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CHRISTINE KULGART, 21
Medizinische Dokumentation, 1. Semester
Ohne meinen Laptop, mein Bett und einen Wasserko-
cher ginge es bei mir wohl nicht. Den Wasserkocher 
brauche ich, um immer viel frischen Kaffee machen 
zu können, das Bett um trotz Unmengen von Kof-
fein zu schlafen, und den Laptop wahlweise zum 
Arbeiten und als optimale Freizeitbeschäftigung. 
Aber je mehr man darüber nachdenkt, desto mehr 
Sachen fallen mir ein, ohne die ich nicht wohnen – 
oder leben – könnte!

KRISTIN FEDER, 24
Doktorandin in der experimentellen Tumorfor-
schung
Ganz klar: Badewanne, Backofen, Wasserkocher!

GALINA KULSTEIN, 28
Doktorandin an der Rechtsmedizin/Uniklinik
Meine Wohnung wäre nicht so hell und warm ohne 
meine Retro-Trockenhauben-Lampe, sie wäre nicht so 
gruselig-gemütlich ohne meine Totenkopf- und Ske-
lettsammlung (eher zufällig als gewollt) und ziemlich 
langweilig, wenn mein Bücherregal leer wäre. 
 

SOPHIA DI LATTE, 23
IMUK an der HNU, 6. Semester
In meiner Wohnung kann ich definitiv nicht auf meine 
elektrische Zahnbürste verzichten. Genauso wenig 
auf ein funktionierendes Bad und meine heiß geliebte 
»Buffy – Im Bann der Dämonen«-Staffel.

JULIA MEYER, 24
Volontärin KSM Verlag
Auf Platz eins ist definitiv die Badewanne, danach 
kommt die Kaffeemaschine und auf Platz drei sind 
meine geliebten Bücher!

SELINA CLASES, 20
Bachelor Journalistik in Eichstätt, 2. Semester
Meinen Drucker. Eine Kaffeemaschine – ohne Kaffee 
schaffe ich es nicht, fit zu werden am Morgen. Bilder 
von meinen Lieben daheim.

ANDRADA CRETU, 27
Kulturwissenschaften, FernUniversität Hagen
Platz 1 geht an mein Sofa! Das ist mein Lieblingsort in 
der ganzen Wohnung. Mein iMac gehört auch auf die 
Liste der Dinge, und Platz drei geht an die Heizung! 
Frieren in der Wohnung geht gar nicht.

NICOLE FRANK, 27
Doktorandin in der molekularen Medizin
Pflanzen, Sofa, Kühlschrank.

JENS GEHLERT, 49
Verleger KSM Verlag
Eine adäquate Weinauswahl. Hervorragendes W-LAN 
und Riesenfernseher. Gute Lektüre verschiedenster 
Art.

DANIEL M. GRAFBERGER, 37
Redaktionsleiter KSM Verlag
Mein kleines feines Home-Cinema, eine hervorragend 
ausgestattete Küche und ein Klavier!

SOPHIA KÜMMERLE, 23
Transaction Editor Volontärin (Ebner Verlag, 
Geschäftsbereich Uhrenmedien/Watchtime.net)
Nachdem unser Router kürzlich kaputt war, ist mir 
auf jeden Fall eins wichtig: W-LAN . Außerdem eine 
Pfanne – damit man das nötigste kochen kann – und 
Farbe! Brauch ich einfach, um mich austoben zu kön-
nen. Und wenn es nur eine ist und ich die Wand bemale.

OHNE WELCHE DREI DINGE  
GEHT ES IN DER WOHNUNG NICHT?

STATT VORWORT – EINE UMFRAGE IN DER STUDI@SPAZZ-REDAK TION
Mit diesem Ziel studiert es sich  

doch leichter …
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»ICH HABE FAST SOFORT GEMERKT, DASS 
DAS EINFACH MEINE LEIDENSCHAFT IST«

ich noch eine Fremdsprache beherrsche. Meine erste 
Mannschaft ermöglichte mir VH-Kurse, so habe ich mit 
Deutsch angefangen. Ich hatte nur diese beiden Kurse, 
alles andere habe ich mir selbst beigebracht. 
Du bist Head Coach bei der ersten Herren-Basketball-
Mannschaft der TSG Söflingen, wie kam es dazu?
Während meiner Basketballkarriere habe ich viele Leu-
te kennengelernt. Der Abteilungsleiter der TSG Söflin-
gen war auch dabei. Ich hatte schon ein Angebot von 
Vöhringen, aber das war mir zu weit weg. Ich wohne 
am Eselsberg und die Halle ist zwei Minuten von meiner 
Wohnung weg – da dachte ich mir, das wäre doch gut. 
Die Entscheidung für die TSG Söflingen fiel mir schwer, 
da ich ja Vollzeit arbeite und nebenher noch studiere. 
Aber ich habe eine sehr verständnisvolle Frau und sie 
gab mir quasi grünes Licht. Also habe ich ja gesagt.
Ist der Job als Head Coach zeitintensiv?
Wir haben zwei Mal wöchentlich abends Training und 
am Wochenende jeweils ein Spiel. So viel ist es auch 
nicht, aber es ist natürlich trotzdem Zeit, die man da-
für aufwenden muss.
Wie lange bist du schon Head Coach?
Das war mein erstes Jahr.
Und wie kamst du dann zu Berlitz?
Der Job bei Berlitz war eigentlich nur vorübergehend, 
für ein paar Monate oder höchstens ein Jahr gedacht. 
Aber ich habe fast sofort gemerkt, dass das einfach 
meine Leidenschaft ist.
Was genau umfasst dein Betätigungsfeld?
Also ich bin Assistant Director Training & Quality. Das 
ist nur eine schöne Formulierung dafür, dass ich der 
pädagogische Leiter der ganzen Schule bin. Ich bin 
quasi für die pädagogische Leitung der Center ver-
antwortlich. Meine Aufgaben reichen von der Rekru-
tierung der Lehrer, der Trainerentwicklung, dem Coa-
ching bis zu den Verwaltungsaufgaben. Seit etwa vier 
Jahren haben wir eine Kooperation mit Evobus. Diese 
nennt sich Evobus Kids-Camp. Das findet jedes Jahr in 
den ersten beiden Augustwochen statt, wenn die Kin-
der schon Ferien haben, die Eltern aber noch arbeiten.  

Christopher Williams: Gebürtiger Amerikaner und Assistant Director Training & Quality bei 

der Sprachschule Berlitz in Ulm. 

CHRISTOPHER WILLIAMS IST GEBÜRTIGER AMERIKANER 
UND ASSISTANT DIRECTOR TRAINING & QUALITY BEI 
DER SPRACHSCHULE BERLITZ IN ULM. DER STUDI@SPAZZ 
HAT CHRISTOPHER WILLIAMS ZUM GESPRÄCH ÜBER SEINE 
BASKETBALLKARRIERE, DIE ARBEIT BEI BERLITZ UND 
SEINE DOKTORARBEIT GETROFFEN

Studi@SpaZz: Chris, seit wann bist du in Deutschland?
Christopher Williams: Ich bin 2003 zum ersten Mal 
nach Deutschland gekommen. Damals habe ich Profi-
Basketball in Oberelchingen und in Weißenhorn ge-
spielt. Meine Frau ist zudem in Weißenhorn geboren, 
aufgewachsen ist sie dann aber in Ulm. Aber ich war 
jedes Jahr nur acht bis neun Monate in Deutschland, die 
restliche Zeit verbrachte ich in den USA. 2007 haben 
wir geheiratet und seitdem wohne ich permanent hier.
Wie hat sich deine Karriere dann entwickelt?
Das Basketballspielen war für mich eine Chance, zum 
Einen, natürlich um Geld zu verdienen und zum An-
deren, um Europa zu erleben und eine Fremdsprache 
zu lernen. Das war sehr wichtig für mich, ich wollte 
von Anfang an Deutsch lernen, als ich her kam. Ich 
dachte, das wäre ein riesiger Vorteil in den USA, wenn 
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Evobus bietet dieses Camp als Betreuungsmöglichkeit 
für die Kinder der Mitarbeiter an. In diesem Projekt, 
bin ich zuständig für die Entwicklung der ganzen pä-
dagogischen Lehrpläne. Dort habe ich natürlich auch 
viele Englisch-Elemente für die Kinder integriert. Das 
organisieren wir gemeinsam mit Evobus.
Wie hat deine Ausbildung bei Berlitz ausgesehen?
Anfangs bekommt man wahnsinnig viele Trainings 
und Ausbildungen, um die Methode zu lernen. Das 
erste ist das sogenannte BIT, Berlitz Initial Training, 
das ist ein Acht-Tage-Intensiv-Kurs. Dort lernen die 
Leute, mit unserer Methode zu arbeiten und auch rich-
tig zu lehren. Das gehört inzwischen auch zu meinem 
Betätigungsfeld, ich wurde als BIT-Trainer ausgebil-
det und gebe diese Seminare.
Was genau ist das besondere an der Berlitz-Methode?
Zum Einen arbeiten wir ausschließlich mit Mutter-
sprachlern zusammen, sie vermitteln den Schülern 
beim Sprechen eine gewisse Authentizität. Jemand 
aus Amerika vermittelt ein anderes Gefühl als ein 
Lehrer aus beispielsweise Australien. Zum Anderen 
wird in unserem Unterricht nur in der Zielsprache 
gesprochen. Wir legen sehr großen Wert darauf, dass 
unsere Schüler 50 bis 60 % der Zeit aktiv sprechen. 
Außerdem unterrichten wir durch die 3P-Methode 
und Task-based Learning (TBL). Das 3P-Prinzip be-

ben. Zum Beispiel haben wir eine Stand-alone-App 
»Cyberteachers«. Unsere Schüler bekommen eine 
Weblizenz und können nach dem Unterricht eigen-
ständig weiter Übungen bearbeiten. Aber manchmal 
wird diese Gelegenheit zu lernen nicht so wirklich 
ausgenutzt. Viele Leute wissen nicht genau, wie sie 
mit solchen Sachen umgehen sollen. In meiner Arbeit 
werde ich versuchen, unsere Schüler außerhalb des 
Unterrichts besser kennenzulernen.
Bleibt dir noch Zeit für andere Hobbys?
Nein, ich habe einen Vollzeitjob bei Berlitz, bin Teil-
zeit-Student und habe meine Familie. Ich sage immer, 
meine Doktorarbeit ist mein Hobby. Ich versuche für 
mein Studium frühmorgens, spätabends oder am Wo-
chenende zu arbeiten, sodass ich trotzdem noch Zeit 
mit meinen Kindern verbringen kann.
Was gefällt dir an Ulm?
Das Münster ist natürlich sehr schön, auch die Do-
nau und die Menschen. Lustigerweise ist Ulm mei-
ner Heimatstadt Frederick in Maryland sehr ähnlich. 
Sie sind etwa gleich groß und beide liegen zwischen 
zwei großen Städten – meine Heimatstadt zwischen 
Washington D. C. und Baltimore. Ich habe in Ulm die 

Möglichkeit, einfach ei-
nen Tag nach München 
oder Stuttgart zu fahren, 
das finde ich toll. Nur das 

Wetter manchmal … Aber nach elf Jahren gewöhnt 
man sich daran.
Man gewöhnt sich an den Nebel?
Ja genau! Das ist halt so, man kann nicht alles haben.�  

	 Das Gespräch führte Julia Meyer
	 Fotos: Daniel M. Grafberger

»ICH HATTE NUR DIESE  
BEIDEN KURSE, ALLES  
ANDERE HABE ICH MIR 
SELBST BEIGEBRACHT.«
� Christopher Williams darüber, wie er Deutsch gelernt hat

deutet: presentation, practice, performance. Zuerst 
präsentieren wir den Schülern das Sprachelement, 
dann üben wir dieses Sprachelement und zuletzt müs-
sen die Schüler dann in einem Rollenspiel oder einer 
Präsentation das neu Gelernte verwenden.
Wie sieht dein Arbeitsalltag aus? 
Es gibt bei mir eigentlich keinen typischen Tag. Zu-
erst lese ich immer meine E-Mails. Unsere Schule hat 
von 8 bis 20 Uhr geöffnet, deswegen kann es sein, 
dass wir noch recht spät Mails bekommen, ob es Ab-
sagen gibt oder was bei unseren Schulungen so los 
war. Danach sehe ich mir den Tagesablauf meiner 
Lehrer an und schaue ob ich sie irgendwie unterstüt-
zen kann. Ein wichtiger Teil meines Jobs ist natürlich 
die Weiterentwicklung unserer Lehrer, also das Coa-
ching. Bei neuen Lehrern besuche ich während der 
ersten sechs Monate drei Mal den Unterricht, um zu 
beobachten ob unsere Methode gut und qualitativ 
umgesetzt wird. Neben Einzelgesprächen mit den 
Lehrern, werte ich auch unsere sogenannten Unter-
richtskarten aus. Diese werden von den Teilnehmern 
nach dem Unterricht ausgefüllt. Außerdem gebe ich 
auch immer noch selbst Unterricht. Heute zum Bei-
spiel von 14 bis 18.30 Uhr.
Du schreibst gerade auch an deiner Doktorarbeit. Was für 
ein Thema hat diese?
»Learning technology and education«, also übersetzt 
so viel wie »Bildungstechnologie«. Angefangen habe 
ich damit 2011 an der Uni Saarbrücken. Ich bin ein 
echter Technikfreak, zuhause habe ich diverse iPads, 
Laptops und so weiter. Dieses Thema verbindet quasi 
meine beiden Leidenschaften: Ausbildung und Tech-
nik. Das Unterthema der Arbeit ist Computer Assisted 
Language Learning and »learner autonomy« außer-
halb des Klassenzimmers. Also wie ein Schüler nach 
dem Unterricht selber eigenständig weiterlernt. Ich 
schreibe meine Doktorarbeit zusammen mit Berlitz, 
weil wir viele innovative E-learning Programme ha-

ANZEIGE

ANZEIGE

Christopher Williams: Im Gespräch mit 

Studi@SpaZz-Autorin Julia Meyer
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in Deutschland mehr Ge-
wicht auf Teamwork ge-
legt wird. In Hinsicht auf 

die Laborarbeit ist mir aufgefallen, dass man hier als 
Student in größeren und besser ausgestatteten Labo-
ren arbeiten darf.
Was vermisst du am meisten?
Natürlich meine Familie! Und das warme Wetter, da 
ich Kälte nicht besonders mag – ich bevorzuge die apu-
lische Sonne.
Gibt es etwas, das dir hier nicht so besonders gefällt?
Bis auf das kalte Wetter gibt es bisher nichts, das mir 
nicht gefällt
Wie war dein erster Eindruck?
Es war ein sehr positiver Eindruck. Ich habe viele nette 
Leute getroffen, und die Menschen hier sind so hilfsbe-
reit. Ich habe die wunderbare Gelegenheit, in einem tol-
len Labor meine Abschlussarbeit zu schreiben und hier 
mein Deutsch und Englisch zu verbessern. Ich denke, 
es war wirklich das Beste für mich, für meine Master-
arbeit hierher zu kommen. Was könnte ich mehr wol-
len – außer vielleicht besseren Kaffee?
� Das Gespräch führte Kristin Feder

Giovanna Radicchio (26):  

Macht ihre Masterarbeit in Ulm

ANZEIGE

»ES WAR DAS BESTE FÜR 
MICH, FÜR MEINE MASTERAR-
BEIT HIERHER ZU KOMMEN!«

AUSLÄNDISCHE STUDENTEN – SERIE (13):  
GIOVANNA RADICCHIO (26) AUS ITALIEN

Studi@SpaZz: Giovanna, wieso hast du dich dazu entschie-
den, deine Masterarbeit in Deutschland zu machen?
Giovanna Radicchio: In Deutschland wird viel Forschung 
betrieben und es bietet Studenten viele Möglichkeiten, 
sich weiterzuentwickeln.
Und warum hast du dich für Ulm entschieden?
Als ich mich entschlossen hatte, über Erasmus meine 
Masterarbeit im Ausland zu machen, war ich auf der Su-
che nach einer Stadt in Deutschland, die ein Institut für 
Tumorforschung hat, da Onkologie mein Lieblingsfach 
ist und ich unbedingt während meiner Masterarbeit in 
diesem Bereich forschen wollte.
Was würdest du gerne nach deiner Masterarbeit machen?
Bisher bin ich noch etwas unsicher. Ich würde gerne 
in einem Forschungslabor arbeiten, könnte mir aber 
auch vorstellen, erst einmal meinen Doktor zu machen.
Was ist deiner Meinung nach der größte Unterschied zwi-
schen Deutschland und Italien?
Das ist eine schwere Frage! Ich denke, schon das Stu-
dentenleben ist hier ganz anders als in Italien. In Ita-
lien gibt es meiner Meinung nach mehr Wettbewerb un-
ter den Studenten, während ich das Gefühl habe, dass 

VON BÄLLEN UND MOVIES

CINEMAX STATT AUDIMAX 
Der Cineasta ist das Filmreferat der Studierendenvertretung 
der Uni Ulm. Die Aktivitäten des Referates lassen sich bis in die 
1980er-Jahre zurückverfolgen. Begonnen hat alles mit Film-
vorführungen im Hörsaal. Im Laufe der Zeit wurden die Vor-
führungen in die Stadt verlegt und auch heute noch tourt der 
Cineasta durch Ulm und zeigt an wechselnden Orten ausge-
suchte Filme, die passend zu einem Leitthema ausgewählt 
werden. Dabei entscheidet nicht nur das derzeit fünfköpfige 
Team über das Leitthema und welche Filme gezeigt werden. 
Auch Nicht-Mitglieder dürfen Vorschläge einreichen. Bevor-
zugt werden Klassiker, die schon lange nicht mehr in den Kinos 
gezeigt wurden oder Filme, die in kommerziellen Kinos keine 
Chance auf eine Ausstrahlung hätten. Die Arbeit beim Cineasta 
ist vielfältig und abwechslungsreich. Es müssen nicht nur Filme 
ausgesucht, sondern auch Werbung gestaltet, technische und 
rechtliche Fragen abgeklärt und Spielorte gefunden werden. In 
den letzten Jahren zählten die Kradhalle und das Hexenhaus zu 
den zwar ungewöhnlichen, aber auch sehr gemütlichen Vor-
führorten des Cineasta. 
Wer filmbegeistert ist und mitmachen möchte, kann sich unter 
mail@cineasta.de oder www.facebook.com/Cineasta bei den 
Cineasten melden. Kinoprogramm und weitere Informationen 
bekommt ihr nach Anmeldung für den Newsletter (»subscribe« 
an filmreferat-subscribe@lists.uni-ulm.de).

SERIE (3) – STUDI@SPAZZ-AUTORIN GALINA 

KULSTEIN HAT SICH AUF DIE SUCHE NACH 

INTERESSANTEN HOCHSCHULGRUPPEN GEMACHT 

UND STELLT EUCH ZWEI VOR!

SCHNELLER. HÄRTER. LACROSSE. 
Während der Mannschaftssport in anderen Länder wie z.B. in 
Kanada zu den beliebtesten Sportarten zählt, ist Lacrosse in 
Deutschland noch nicht so weit verbreitet und die Lacrosse-
Gemeinschaft eher klein. Seit dem Wintersemester 2011/2012 
hat die schnelle Ballsportart, die als »schnellster Sport auf zwei 
Beinen« betitelt wird, nun auch auf den Ulmer Hockey- und 
Fußballfeldern Einzug gehalten. Das Ziel des Spiels ist es ist, 
einen Hartgummiball mit dem Crosse, wie der Schläger eben-
falls genannt wird, in das gegnerische Tor zu schießen. Dabei 
kann es zumindest bei den Herren, bei denen Körperkontakt in 
Form von z. B. frontalen Bodychecks erlaubt ist, sehr schnell 
und hart zugehen. 
Obwohl das Ulmer Team noch sehr jung ist, konnte bereits Tur-
niererfahrung, darunter bei den Deutschen Hochschulmeister-
schaften, gesammelt werden. Nächstes Ziel ist es nun, eine 
Liga-Mannschaft aufzubauen. Doch auch außerhalb des Spiel-
feldes sind die Ulmer Butcher und Ulmer Spatzen, wie sich die 
Spieler und Spielerinnen nennen, top motiviert; gemeinsame 
Events und Abende werden großgeschrieben. Im Team – die 
Ulmer Mannschaft umfasst ca. 40 Spieler und Spielerinnen 
herrscht – daher eine familiäre Stimmung.
Wer Lust bekommen hat, mitzumachen, Teamgeist mitbringt und 
ein Butcher oder Spatz werden möchte, erreicht das Team über 
die Homepage ulm-lacrosse.de oder kann sich direkt bei Max 
Siekmann melden (max.siekmann@uni-ulm.de). 
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KNOW 
YOUR 
PROF!

DIE SERIE IM STUDI@SPAZZ – AUTORIN NICOLE FRANK 
TRIFFT EINE(N) PROFESSOR(IN) ZUM GESPRÄCH
HEUTE: PROF. DR. SANDRA LUDWIG

knüpft sein, von daher kann sie in manchen Bereichen 
auch hilfreich sein. Es gibt jedoch auch Studien, die zei-
gen, dass Selbstüberschätzung gesellschaftlich negativ 
angesehen wird. 
Warum haben Sie sich entschlossen, Volkswirtschafts-
lehre zu studieren?
Mich hat gereizt, dass einerseits mathematische Me-
thoden verwendet werden, andererseits aber auch in-
dividuelles Verhalten betrachtet wird.
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Fluglotsin.

Studi@Spazz: Könnten Sie uns in wenigen Worten ihre For-
schungsgebiete erklären?
Prof. Dr. Sandra Ludwig: Ich beschäftige mich insbeson-
dere mit Fragen der Verhaltensökonomik und unter-
suche dabei beispielsweise, wie Anreize wirken und 
welche Konsequenzen Selbstüberschätzung hat. Eine 
konkrete Fragestellung wäre, wie Individuen in einer 
Wettbewerbssituation ihr Verhalten ändern, wenn sie 
beobachten könnten, ob sie führen oder zurückliegen. 
Für solche Fragen setze ich häufig Entscheidungsexpe-
rimente ein, um tatsächliches Verhalten analysieren zu 
können. Mein Forschungsgebiet liegt an der Schnittstel-

le zur Psychologie. 
Vor allem Männer über-
schätzen sich gerne ein-
mal. Was können Sie diesen 
aus rein wissenschaftlicher 
Sicht raten?
Es hängt immer von den 
genauen Umständen ab, ob 
und wie sehr sich Indivi-
duen überschätzen – teil-
weise stimmt es aber, dass 
gerade Männer dazu nei-
gen. Selbstüberschätzung 
kann mit einem starken 
Selbstbewusstsein ver-

ZUR PERSON:  
PROF. DR. SANDRA LUDWIG
Alter: 37 Jahre
Kinder: (noch) keine
Beruf: Professorin am Institut für Wirtschafts-
wissenschaften
Lieblingsessen: Spaghetti Bolognese und 
Sushi
Lieblingsgetränk: Mojito
Lieblingsbuch: Der Schatten des Windes
Lieblingsfilm: Stand by me
Seit wann in Ulm: 2012
Heimatstadt: Niederkassel bei Bonn
Studium - was und wo: Volkswirtschaftslehre 
an der Universität Bonn

SERIE

INFORMATION
Ihr habt Lust, Wirtschaftsfor-
schung hautnah mitzuerleben 
und gleichzeitig Geld zu verdie-
nen? Dann registriert Euch unver-
bindlich unter www.uni-ulm.de/
mawi/uless/registrierung.html und 
helft mit, in dem neu eingerichteten 
Computerlabor ULESS an der Uni-
versität West menschliches Ent-
scheidungsverhalten wissenschaft-
lich zu analysieren. 
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WHO CARES?  
NO ONE CARES! 
SERIE »STUDIS MIT BAND« (8): NO ONE CARES!

SÄNGER JULIAN ERZÄHLT UNS IN EINEM INTERVIEW VON 
DEN MUSIKALISCHEN EINFLÜSSEN DER BAND UND STELLT 
KLAR, OB DER NAME AUCH PROGRAMM IST

Studi@SpaZz: Aus welchen Mitgliedern setzte sich eure Band 
zusammen?
Julian: Am Bass ist der Psychologiestudent Moritz (23) 
und unser Gitarrist ist Stefan (27), ein fertig studierter 
Maschinenbau-Ingenieur. Unser Schlagzeuger Marcel 
(20) studiert seit Kurzem Medieninformatik. Ich bin 24 
und studiere seit 2010 Medizin. Also ein durchaus bun-
ter Mix, aber die Musik verbindet uns und wir bringen 
unterschiedliche Qualitäten und Ideen in die Band ein.
Wie lange gibt es die Band schon?
Seit 2,5 Jahren. In der aktuellen Konstellation seit 2 
Jahren, nachdem der Gitarrist dazukam und die Jungs 
sich auf mich als Lead-Sänger geeinigt haben.

Wie würdet ihr eure Musik 
beschreiben? Welche Bands 
haben euch da beeinflusst?
Die grobe Fahrtrichtung 
war von Anfang an Punk-
Rock. Mit der Zeit wurde 
es experimenteller: Zu 
dem Punk, der in allen Fa-
cetten noch unsere Songs 
bestimmt, sind noch Ein-
flüsse von verschiedenen 
Nu-Metal-, Indie- und 
Hardcore-Gruppierungen 
dazugekommen. Am An-
fang haben wir einiges in 
Richtung The Offspring, 
Sum 41 oder auch Rage 
Against the Machine ge-
macht und bei unseren 
Auftritten – damit für 

unsere ZuhörerInnen auch ein Song dabei ist, den je-
der kennt – Songs von den Bands gecovert. Songs von 
Cloud Nothings, Anti-Flag und La Dispute oder auch 
Refused aus der Hardcore-Ecke gehören zu unseren 
jüngeren Einflüssen.
Wie seid ihr auf euren Namen gekommen? 
Auf Grund unseres Stils waren die Namensideen ent-
sprechend rotzig, so hieß die Band vorher »Trash on the 
Sidewalk«. Der jetzige Name wirkt auf den ersten Blick 
vielleicht etwas unmotiviert. Er soll aber zeigen, dass 
wir uns und das, was wir tun, nicht zu verkniffen oder 
zu ernst angehen wollen, da es vor allem Spaß machen 
soll. Wenn man den Namen im größeren Kontext be-
trachtet, kann man ihn gar als Statement sehen: Viele 
unserer Texte drehen sich nämlich um Missstände in 
der Welt und darum, dass viele Menschen wegschauen, 
wenn etwas falsch läuft, solange es einem selbst nicht 
zu schlecht geht. No one cares, eben. 
Sind in nächster Zeit Konzerte geplant?
Am 15.05.2015 haben wir einen Auftritt im Studenten-
café. Neben altbewährten Klassikern werden wir dort 
auch fünf (!) neue Songs vorstellen.
� Das Gespräch führte Galina Kulstein

No One Cares: Julian, Stefan, Marcel und Moritz (von links)
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INFORMATION
www.facebook.com/NoOneCaresBand
noonecaresmusic.bandpage.com/
Kontakt: noonecaresband@web.de
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Daimler TSS – der IT-Spezialist im Daimler-Konzern.
Als mittelständisches Dienstleistungsunternehmen und 100%ige Daimler-Tochter 
realisieren wir für unsere Kunden anspruchsvolle Applikationen, stellen effiziente 
IT-Services bereit und begleiten IT-Projekte jeder Größenordnung. 

Unser Angebot während des Studiums:
• Interessante Themen für Bachelor- oder Master-Arbeiten
• Tiefe Einblicke in die Praxis und Prozesswelt
• Ein flexibles Arbeitszeitmodell mit attraktiver Vergütung
• Ein vielfältiges Aufgabenspektrum für Werkstudenten und Praktikanten

Für Absolventen bieten wir:
• Anspruchsvolle Projektaufgaben und abwechslungsreiche Themengebiete
• Umfassende interne und externe Ausbildungs- und Schulungsprogramme
• Ein leistungsorientiertes Gehaltssystem mit attraktiven Zusatzleistungen

Wir freuen uns auch über Ihre Initiativbewerbung.
jobs.daimler-tss.de

Wir schaffen Raum für dein Ich.
Discover new dimensions.

TSS: Ausgezeichnet für Arbeitsplatzqualität 
und Arbeitgeberattraktivität

Ein Unternehmen der Daimler AG
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KREATIV?
Dann zu uns!

Ruf einfach an! Wir helfen gerne!

Praxissemester | Vorpraktikum | DHBW-Studium

Bereiche: Marketing, Design und Management
Wollten Sie schon immer ein 
GEISELMANN werden?

MARKETING, DESIGN 
UND 
MANAGEMENT 
Praxissemester // Vorpraktikum //
DHBW-Studium

Ruf einfach an!
Wir helfen gerne!

info@geiselmann-printkommunikation.de | Laupheim | Tel. 07392 97 72 - 0 
www.printkommunikation.de

Heft 17 | S S 2015

DER BERG RUFT – DIE LINIE 2 SOLL HELFEN

ANZEIGE

DIE UNI ULM HAT DIE 10.000 STUDENTEN-MARKE GEKNACKT, 
DOCH WIE KOMMEN ALLE AUF DEN BERG? DER SWU-
PRESSESPRECHER BERND JÜNKE IM GESPRÄCH MIT DER 
STUDI@SPAZZ AUTORIN NICOLE FRANK

StudiSpazz: Welche Strecke 
wird die Linie 2 abdecken?
Bernd Jünke: Die Linie 2 soll 
vom Schulzentrum Kuh-
berg über den Hauptbahn-

hof und den östlichen Eselsberg zur Wissenschaftsstadt 
fahren. Neu gebaut werden 9,3 Kilometer Gleise und 
18 Haltestellen. Davon wird es sieben Haltestellen im 
Bereich der Universität geben.
Soll die Linie 2 dieselben Haltestellen am Campus anfah-
ren wie die Buslinie 3?
Auf den Hauptachsen James-Franck-Ring und Albert-
Einstein-Allee bleiben die Haltestellen in etwa am ge-
wohnten Platz. Das zeigt der Kartenausschnitt. Auch 
behalten die Haltestellen ihre Namen.
Soll die Linie 2 dann die Buslinie 3 ersetzen? 
Ja, zumindest im Bereich Eselsberg/Wissenschafts-
stadt. Die Buslinien werden jedoch nicht abgeschafft, 
sondern neu geordnet, das heißt auf die Straßenbahn-
linie 2 zugeschnitten.
Kann dadurch der Ansturm von Studenten und Mitarbei-
tern auf den Eselsberg zu den Stoßzeiten entzerrt werden 
und wie?
Ja, deutlich besser als heute. In den Stoßzeiten wird die 
Tram ihren Takt je nach Fahrgastandrang verkürzen. 
Die Taktverdichtung bringt mehr als beim Bus, weil in 
die Straßenbahn mehr Passagiere hineinpassen.
Wann ist Baubeginn und wie lange wird das Vorhaben an-
dauern?
Die Bauarbeiten sollen im Sommer losgehen – nach 
allem, was wir heute wissen. Denn zum grünen Licht 
fehlen noch zwei Beschlüsse. Erstens die schriftliche 
Zusage von Bund und Land, dass sie den Tramausbau 
bezuschussen. Ist der Förderbescheid da, muss der Ul-
mer Gemeinderat den Baubeschluss fassen. Die SWU 
Verkehr steht in den Startlöchern, um dann sofort los-
legen zu können.

INFORMATION
www.linie2-ulm.de
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Lenken Sie Ihren Blick  
in Richtung Zukunft!
Ihre Karriere in der Husqvarna Group.

Starke Marken. Innovative Produkte. Und ein einzigartiges Team! Das ist die 
Husqvarna Group, der weltweit größte Hersteller für motorbetriebene Geräte 
für Forstwirtschaft, Landschaftspflege, Garten und Bautechnik. Bringen Sie unsere 
Premium-Marken Husqvarna, GARDENA oder McCulloch weiter nach vorn: 
mit Ihren kreativen Ideen und Ihrer Begeisterung für die Technik von heute und 
morgen. Wir bieten Ihnen Freiräume, um unser Portfolio, unser Unternehmen 
und vor allem Ihre Karriere zu gestalten. Mit uns haben Sie vielversprechende 
Zukunftsperspektiven im Blick: karriere.husqvarnagroup.de
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ENDLICH STUDIEREN! UND DANN?
IMMATRIKULATIONSBESTÄTIGUNGEN, GROBE LAGEPLÄNE 
UND BUSVERBINDUNGEN KOMMEN PER POST NACH HAUSE 
– ABER WIE GEHT ES DANN FÜR NEUSTUDIERENDE 
WEITER?

Der erste Tag an der Universität oder Hochschule erinnert ein wenig an den al-
lerersten Schultag, denn man ist neu und verloren und irgendwie ist jeder hier 
größer als man selbst. Zwar bekommt man Führungen – die mehr oder weniger 
hilfreich sind – und Vorkurse, aber letztendlich beginnt das selbstständige Ar-
beiten und Denken schon am ersten Tag. So muss man zwischen der Suche nach 
dem nächsten – und funktionierendem – Kaffeeautomaten schon einmal meh-
rere Stockwerke abklappern,, sich mit dem Raucherplatz-System bekannt ma-
chen und jeden Tag aufs Neue die entsprechenden Klassenzimmer suchen.
Wir haben Studienanfänger befragt, was ihnen zu Beginn des Studiums 
gefehlt hat und was man besser machen könnte.
� tine

ALEXANDER 
MEZDINISCHE DOKUMENTATION, 1. SEMESTER

 
»Es wäre schön, den Studierenden ei-
nen individuelleren Einstieg zu ermög-
lichen, indem zum Beispiel die Vorkurse 
nach Niveau und Leistungsstand einge-
teilt werden. An der Informationsbereit-
stellung – von wann bis wann die Kurse 

dauern und so weiter – mangelte es am Anfang auch.«

AXEL 
INFORMATIONSMANAGEMENT  

IM GESUNDHEITSWESEN, 1. SEMESTER

»Ich fand den Einstieg von den Vorkursen her und im 
Allgemeinen richtig gut, aber es ist problematisch, dass 
die Hochschule drei verschiedene Standorte hat und die 
Vorkurse – und teilweise auch die Führungen – nicht dort 
stattfinden, wo man auch studiert.«

FAZIT
Im Allgemeinen haben Studierende – zumindest an der Hoch-
schule – nicht viel zu bemängeln, aber es wird deutlich, dass 
man sich gerade am Anfang mehr Informationen und Hilfestel-
lungen wünscht, da viele Dinge noch zu neu und ungewohnt 
sind, als dass man sich alleine zurechtfindet.

FLORENTINA  
MEZINISCHE DOKUMENTATION, 1. SEMESTER

»Hätte das Sekretariat andere Öff-
nungszeiten, wäre das gerade am An-
fang hilfreich, da man sehr viele Fra-
gen hat. Auch wäre es schön, wenn man 
mehr Grundinformationen im Sekreta-
riat abfragen könnte, sodass man nicht 

von Raum zu Raum und von Professor zu Professor lau-
fen muss. Zudem könnte man die Vorkurse – zumindest 
in Mathe – weiter ausdehnen und intensiver gestalten.«

ANZEIGE
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SIND SIE AUCH KREATIV? Suchen Sie nach dem Studiengang, der zu Ihnen passt? Wol-
len Sie mehr als Theorie im Studium? Dann besuchen Sie unsere STUDIEN-INFORMATIONS- 
VERANSTALTUNGEN. Aktuelle Termine finden Sie unter www.hfk-bw.de. Die staatlich an-
erkannte HOCHSCHULE FÜR KOMMUNIKATION UND GESTALTUNG bietet folgende  
Studiengänge an:

Die Studiengänge können in dualer Form in Koooperation mit einem Partnerunter-
nehmen oder alternativ in klassischer Form mit integriertem praktischem Studien-
semester absolviert werden. 

 Kommunikationsdesign (B.A.)
 Gestaltung / Grafik-Design

 Unternehmens- und Marktkommuni-
kation (B.A.)

 Marketing und Werbung

 Produktgestaltung (B.A.)
 3D-Gestaltung – handwerklich, maschinell,  

digital

 Technische Dokumentation (B.A.)
 Verbalisierung und Visualisierung von  

Technischen Informationen

Private Hochschule für Kommunikation und Gestaltung HfK+G  
Ziegelländeweg 4 | 89077 Ulm | Tel. (07 31) 18 99 78-0  | Fax (07 31) 18 99 78-79 | ulm@hfk-bw.de | www.hfk-bw.de

NEUE STUDIENGÄNGE AB OKTOBER 2015

KOMMUNIKATION ++ GRAFIK ++ MARKETING ++ WERBUNG  

++ 3D-GESTALTUNG ++ ZEICHNEN ++ TECHNIK ++  

BWL ++ KONZEPTION ++ TEXT ++ DESIGN ++ REDAKTION  

++ CROSS-MEDIA ++ PROTOTYPEN-BAU ++ CAD

KREATIV 
STUDIEREN

1_1_ULM_SPAZZ_15_04_22.indd   1 22.04.15   12:56

KREATIV STUDIEREN – DUAL ODER NORMAL?
DIE PRIVATE HOCHSCHULE FÜR KOMMUNIKATION UND GESTALTUNG HFK+G MIT STANDORTEN IN STUTTGART UND 
ULM IST DIE NEUE KREATIVSCHMIEDE IM SÜDEN DEUTSCHLANDS. SIE BIETET DIE BACHELOR-STUDIENGÄNGE KOMMUNIKA-
TIONSDESIGN (SCHWERPUNKTE: GRAFIK-DESIGN, DIGITALE MEDIEN) UND UNTERNEHMENS- UND MARKTKOMMUNIKATION 
(SCHWERPUNKTE: BWL, MARKETING, WERBUNG, PR, EVENT) UND SCHLÄGT SO DIE BRÜCKE ZWISCHEN KREATIVITÄT 
UND WIRTSCHAFT. DIE HFK+G IST STAATLICH ANERKANNT.

Umsetzung von Unternehmensstrategien 
geht. Ob Grafik-Design, Fotografie oder 
digitale Medien – sie werden während 
des Studiums optimal auf die vielen Auf-
gabenbereiche eines Kommunikations-
designers vorbereitet.
Unternehmens- und Marktkommunikation
Der Studiengang Unternehmens- und 

Marktkommunikation macht die Studierenden zu Spe-
zialisten für Kommunikationsprozesse aller Art. Neben 
klassischer Betriebswirtschaft, Marketing, Werbung, Pu-
blic Relations, Event stehen Themen wie Cross-Media-
Strategien, Dialogmarketing und Social Media auf dem 
Vorlesungsplan. 
Perspektive: Studiengänge in Planung, Studienbeginn 2015 – »Pro-
duktgestaltung« und »Technische Dokumentation«
Studierende des Studiengangs Produktgestaltung sind Spe-
zialisten für die klassische Produktgestaltung und ihre 
vielfältigen Aufgabenfelder. Konsumgüterdesign, Pro-
duktsysteme und -familien, Investitionsgüterdesign, Mes-
se- und Ausstellungsgestaltung, Verpackungsdesign sind 
die Schwerpunkte im Studium. 
Der Studiengang Technische 
Dokumentation macht sei-
ne Studierenden zu Exper-
ten in der Visualisierung 
und Verbalisierung von 
technischen Produktin-
formationen. Sie kennen 
die wichtigsten Methoden 
und Tools, um Dokumenta-
tionsprozesse effektiv un-
terstützen und umsetzen 
zu können. � dmg

INFORMATION
Die Studiengebühren betragen 
500 Euro/Monat.  
BaföG-Förderungen sind möglich. 
Weitere Finanzierungsmöglich-
keiten, viele Informationen und 
 Aufnahmeanträge auf  
www.hfk-bw.de.
HfK+G Ulm, Ziegelländeweg 4, 
89077 Ulm, Tel. 0731 1899780, 
ulm@hfk-bw.de

Kreativ studieren - dual oder normal?
Beide Studiengänge der staatlich anerkannten Hochschule 
werden sowohl in dualer als auch in klassischer Form ange-
boten. Im dualen Studium wechseln Studierende zwischen 
der Theorie im Seminarraum und der Praxis am Schreib-
tisch des Partnerunternehmens. Im klassischen Studium 
gibt es die Praxiserfahrungen in einem integrierten prak-
tischen Studiensemester. Wer sich für den dualen Weg 
entscheidet, sollte sich frühzeitig um ein Partnerunter-
nehmen bemühen. Mögliche Arbeitgeber sind Agenturen 
(Werbung, PR, Event, Messe usw.), Werbe-, PR - oder Mes-
seabteilungen mittelständischer Firmen, Verlage und Me-
dienhäuser, Produktionsfirmen (Druck, Foto, Film usw.), 
Rundfunk- und TV-Anstalten, Verbände und Stiftungen. 
Zulassung nicht nur mit Abitur
Um an der Hochschule für Kommunikation und Gestal-
tung zu studieren, ist nicht unbedingt das Abitur oder die 
Fachhochschulreife erforderlich. Berufstätige, die Mittlere 
Reife und eine mindestens zweijährige fachlich entspre-
chende Berufsausbildung haben, können mit in der Regel 
dreijähriger Berufserfahrung zu einer Eignungsprüfung 
an der Hochschule für Kommunikation und Gestaltung 
zugelassen werden. 
Kommunikationsdesign
Im Studiengang Kommunikationsdesign werden die Stu-
dierenden zum Experten, wenn es um die gestalterische 

Die Hochschule für Kommunikation und Gestaltung:  

Studieren in moderner Atmosphäre
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ANFÄNGER?  
ABBRECHER?  
DOKTORAND?

VIELE STEHEN DERZEIT VOR DER GROSSEN FRAGE: WAS 
SOLL ICH STUDIEREN? WIE FINDE ICH DEN RICHTIGEN 
STUDIENGANG? FINDE ICH AUF ANHIEB DAS RICH-
TIGE STUDIUM FÜR MICH? DIESEN FRAGEN IST STUDI@
SPAZZ-AUTORIN KRISTIN FEDER IN EINER UMFRAGE 
UNTER IHREN MITSTUDENTEN NACHGEGANGEN – EINIGEN, 
DIE NOCH STUDIEREN, IHR STUDIUM ABGEBROCHEN HABEN 
ODER SCHON FERTIG SIND MIT IHREM STUDIUM.

Ich kann hierzu sagen, dass ich sehr naiv an die Wahl 
meines Studiengangs herangegangen bin: Meine Lieb-
lingsfächer waren Biologie und Chemie, außerdem wollte 
ich weit genug weg von meinem Heimatort, um ausziehen 
zu können, aber doch nicht so weit, als dass ich meine Fa-
milie an den Wochenenden nicht hätte besuchen können. 
Deswegen bin ich hier in Ulm gelandet und habe im Ba-
chelor und Master Biochemie studiert. Mittlerweile bin 
ich Doktorandin in der experimentellen Tumorforschung 
und muss sagen: Ich hatte wirklich Glück! Ich habe das 
Studium ohne größere Probleme durchgestanden und 
konnte gleich im Anschluss mit meinem PhD beginnen. 
Trotzdem ist mir aufgefallen, dass ich zu Beginn etwas 
andere Vorstellungen von meinem Studium hatte und 
sich auch mein Berufswunsch im Laufe der Jahre etwas 
geändert hat. Deswegen wollte ich von euch wissen, wie 
die Sache bei euch aussieht.

Vielen Dank an alle, die mich bei dieser Umfrage unterstützt 
haben!

WIESO HABT IHR EUCH 
FÜR EUREN STUDIENGANG 
ENTSCHIEDEN?
Manche haben sich hierbei nach ihren Lieblingsfächern 
in der Schule gerichtet und dementsprechend ihren Stu-
diengang ausgewählt. Auch Interesse an Auslandsauf-
enthalten und die Möglichkeit, später Menschen etwas 
beibringen zu können, haben die Studiengangswahl ge-
lenkt. Natürlich gibt es auch Studenten, die sich von den 
Berufen ihrer Eltern inspirieren ließen. Zusätzlich scheint 
der Wunsch, Mitmenschen mit der späteren eigenen For-
schungsarbeit helfen zu können, auch zur Wahl des Studi-
engangs beizutragen. Nur wenige scheinen sich jedoch vor 
dem Studium an eine Beratungsstelle gewandt zu haben.

WELCHE VORSTELLUNGEN 
HATTET IHR ZU BEGINN 
EURES STUDIUMS?
Später einen Beruf ergreifen zu können, der erfüllend 
und motivierend ist und Spaß macht, scheint der größte 
Wunsch zu sein. Wichtig für euch waren weiterhin die 
Möglichkeit zur Verbesserung der Selbstständigkeit, Wei-
terbildung und durch das Studium gut auf die Arbeits-
welt vorbereitet zu werden.

HABT IHR EINEN STUDIEN-
GANGWECHSEL IN ERWÄ-
GUNG GEZOGEN ODER HABT 
IHR WIRKLICH DEN STU-
DIENGANG GEWECHSELT? 
FALLS JA, WIESO?
Einige haben in Betracht gezogen, tatsächlich den Studi-
engang zu wechseln. Doch dann kam der Gedanke: Wird 
es dann wirklich einfacher? Sollte ich versuchen, noch et-
was länger durchzuhalten? Ich kann hierzu sagen, dass 
auch ich schon überlegt hatte, ob mir mein Studium nicht 
zu stressig ist und ich nicht anderswo besser aufgeho-
ben wäre. Doch manchmal lohnt es sich, dabei zu bleiben, 
die Zähne zusammenzubeißen und die schweren Zeiten 
durchzustehen. Wurde der Studiengang tatsächlich ge-
wechselt, spielten meist zu viel Stress und Überlastung, 
verloren gegangenes Interesse, eigene Fehleinschätzung 
oder auch Enttäuschung der Erwartungen an den gewähl-
ten Studiengang eine große Rolle. 

NACH DEM ABBRUCH DES 
STUDIUMS, WAS NUN?
Einige ehemalige Studenten haben auf eine Ausbildung 
umgeschwenkt, sind hierbei allerdings meist im Fachge-
biet ihres vorangegangenen Studiums geblieben.

Kristin Feder: Hat sich unter Anfängern, 

erfahrenen Studenten und Abbrechern 

umgehört

ANZEIGE

LAST BUT NOT LEAST: GIBT 
ES ETWAS, DAS AN EUREM 
STUDIUM VERBESSERT 
WERDEN KÖNNTE?
Hierbei waren die Meinungen zwiegespalten. Einigen Stu-
denten fehlte die Struktur, und auch wurde die Organisa-
tion innerhalb der Universität als häufig nicht ausreichend 
befunden. Allerdings sind auch manche Studenten der An-
sicht, dass man sich selbst besser auf das Studium vorbe-
reiten und eigenständig arbeiten muss und es daher an 
einem selbst liegt, wenn es nicht so richtig läuft. Vor allem 
bei naturwissenschaftlichen Studiengängen besteht der 
Wunsch nach mehr Praxiserfahrung. Zudem gibt es für 
viele Module eine festgelegte Gruppengröße – heißt, dass 
viele Studenten nicht genau das vertiefend studieren kön-
nen, was sie wirklich interessiert. Es herrscht also noch 
Verbesserungsbedarf; allerdings wird man es gleichzei-
tig nie allen recht machen können – hoffen wir das Beste!
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SOPHIA VS. SOPHIA MIT SECHS-APPEAL!
AUSLANDSSEMESTER, WARUM – WARUM NICHT? FÜR DIE EINEN KANN ES NICHT WEIT GENUG WEGGEHEN, DIE ANDEREN 
BLEIBEN DOCH LIEBER DAHEIM. WAS DAFÜR UND DAGEGEN SPRICHT? DIE ZWEI FREUNDINNEN SOPHIA UND SOPHIA SIND 
SICH NICHT GANZ EINIG. ZWEI MEINUNGEN

DIE 6. AUSGABE DES STUDIERENDENMAGAZINS »BREIT-
SEITE« IST ERSCHIENEN – MIT THEMA »SECHS« ALS 
ROTEM FADEN

Über 90 Studenten im 5. Semester des Studiengangs »In-
formationsmanagement und Unternehmenskommunika-
tion« (IMUK) der Hochschule Neu-Ulm (HNU) haben in 15 
Wochen die mittlerweile sechste Ausgabe des Magazins 
»breitseite« auf die Beine gestellt. Jedes Wintersemester 
ist das Magazin Teil des Studiums, Teil einer in Englisch 

gehaltenen Vorlesung, und 
so sind einige Artikel eben-
falls auf Englisch.
Die Nummer der Ausga-
be ist Programm. In sechs 
Rubriken beschäftigen sich 
die Studenten mit der Leit-
zahl – ob in den Bereichen 
Lifestyle, Psychologie, 
Geld, Reisen, Ulm oder Se-
xualität. Die Beiträge der 
Studenten spiegeln eigene 
Assoziationen wider oder 

CONTRA
SOPHIA DI LATTE, 23,  

studiert IMUK an der HNU im 6. Semester

Ich war mitten in einem Shoppingtrip, als Sophia mich aus heiterem 
Himmel fragte: »Warum hast du kein Auslandssemester gemacht?« 
Ja, warum eigentlich nicht? Grundsätzlich hatte ich das nie ausge-
schlossen. Ich gehöre aber auch nicht zu den Studenten, die es bei jeder 
Gelegenheit ins Ausland zieht. Und jetzt, kurz vor der Bachelorarbeit, ist 
der Zug wohl abgefahren. Geld hat bei dieser Entscheidung keine Rolle 
gespielt, genauso wenig bin ich ein Reisemuffel, der Deutschland nie 
verlässt – ich liebe verreisen. Es war wohl eher meine eigene Faulheit, 
alles zu organisieren. Schließlich muss so ein Semester im Ausland 
geplant werden. In welches Land möchte ich? Gibt es dort überhaupt 
Angebote, die mit meinem Studiengang übereinstimmen? Und von der 
Unterkunft war bisher noch nicht einmal die Rede. Außerdem: Was ist, 
wenn ich den Vorlesungen in der fremden Sprache nicht ausreichend 
folgen kann? Schlussendlich haben mir wohl einfach die Motivation und 
wahrscheinlich auch ein gutes Stück Mut gefehlt, um mich mit diesem 
Thema richtig auseinander zu setzen. Das Gefühl, etwas verpasst zu 
haben, habe ich trotzdem nicht.

AUSLANDSSEMESTER

PRO
SOPHIA KÜMMERLE, 23,  

Volontärin Transaction Editor, studiert noch nicht

Ich muss zugeben, ich studiere noch nicht, aber es ist fest geplant – und 
damit auch mein Auslandssemester! Als mir meine Freundin Sophia 
erzählte, dass sie keines macht, war ich sprachlos. Seit ich über das 
Thema Studium nachdenke, noch bevor ich mir sicher war, in welche 
Richtung es gehen soll, stand eines fest: Ein Auslandssemester wird 
gemacht! Warum auch nicht, wenn man die Möglichkeit dazu hat? 
Als Student ist man, von einigen Ausnahmen abgesehen, noch jung 
und ungebunden. Das muss genutzt werden! Vor allem, weil man das 
Studium dafür noch nicht einmal unterbrechen muss – und trotzdem 
Erfahrungen sammeln, ein anderes Land kennenlernen und die eigenen 
Englischkenntnisse verbessern kann. Klar, es ist ein Kostenaufwand, 
und wenn man Pech hat und die jeweilige Uni zu dieser Zeit nicht die 
entsprechenden Kurse anbietet, muss man vielleicht sein Studium 
verlängern. Aber das ist es ja wohl wert – oder?

INFORMATION
Den Entstehungsprozess des Maga-
zins begleiteten die Studenten mit 
Social Media-Aktivitäten wie Twit-
ter, Instagram und Facebook:  
www.breitseite.net,  
www.facebook.com/breitseite, 
twitter.com/breitseitemag,  
instagram.com/breitseitemag
Mehr zum Projekt:  
www.hs-neu-ulm.de/breitseite, 
www.geller-design.de

Annika Dudenhausen vom Projektpla-

nungsteam: Mit dem gelungenen Werk

setzen die Zahl »6« in einen 
größeren Zusammenhang. 
Sie ist »Nummerngirl« al-
ler Rubriken und ist in den 
Beiträgen wie »6 Monate 
in England«, den »6 Stu-
dententypen«, »Sex sells«, 
»6 Studenten 6 Zutaten 6 
Essen« bis hin zu »Hast du 
den (Si)x-Factor?« Haupt-

darstellerin des Magazins. In Teams für die unterschied-
lichen Bereiche der Entstehung, von Social Media über 
Cover oder Akquise bis hin zum Impressum, entstanden 
die Inhalte. Immer zwei Studis haben einen Artikel ge-
schrieben, fotografiert und gestaltet. Initiiert und ge-
leitet wurde das Projekt von Prof. Andrea Kimpflinger 
mit Unterstützung der Kommunikationsdesignerin Sa-
bine Geller.
� dmg
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Eine gesunde Mahlzeit mit wenigen Mitteln – die 

meisten Studenten kennen diese Herausforderung. 

Man hat im Monat nicht viel Geld zur Verfügung, 

möchte sich aber trotzdem so ausgewogen wie 

möglich ernähren. Nachdem wir uns mit dem Ess-

verhalten von Studenten auseinandergesetzt haben, 

ist uns etwas aufgefallen. Das studentische Essverh-

alten lässt sich in drei Typen einteilen. 

Typ 1: Studenten, die nach 5 Semestern IMUK noch 

zuhause wohnen und noch nie einen Kochlöffel in 

der Hand hatten. Diese Studenten haben das Glück, 

dass Mama jeden Tag ein Fünf-Gänge-Menü auf den 

Tisch zaubert. 

Typ 2: Studenten, die seit drei Jahren alleine wohnen 

und trotzdem so entsetzlich schlecht kochen, dass 

die Subway-Bedienung sie bereits beim Namen 

kennt.

 

Typ 3: Studenten, die durch diese plötzliche Selbst-

ständigkeit eine Chance erkannt haben.  Sie wachsen 

über sich hinaus und entwickeln dabei grandiose 

Fähigkeiten in der Küche.  

Diese Erkenntnis brachte uns dazu, ein Experiment 

zu starten. Im Vorfeld überlegten wir uns für sechs 

Testpersonen (Studenten der HNU) jeweils sechs  

Zutaten. Daraus sollten sie uns ein Rezept entwerfen.  

Wir wollten testen, ob diese Studenten nach fünf Se-

mestern Studium kreativ sein können und es schaf-

fen, aus etwas eigenartigen Zutatenkombinationen 

ein Gericht zu zaubern. Wir waren überrascht – un-

sere Tester waren über alle Maße kreativ.

6 Studenten, 6 Zutaten, 6 Essen
Zuerst die Kartoffeln und Süßkartoffeln, sowie den Kürbis schälen und in dünne 

Scheiben schneiden. 

Kartoffeln, Süßkartoffeln und Kürbis mit Salz und Pfeffer würzen und in eine 

Auflaufform geben.

Für die Soße eine separate Schüssel verwenden. Dafür Petersilie klein schnei-

den und mit Öl und Crème fraîche mischen. Anschließend mit Salz und Pfeffer 

abschmecken.

Den Ofen vorheizen. Gleichzeitig die Soße gleichmäßig in der Auflaufform ver-

teilen. Zum Schluss Parmesan darüber streuen. 

Tipp von Meli: „Wer möchte, kann variieren und  einen rassigen Bergkäse ver-
wenden, der gibt gleich einen ganz anderen Geschmack.“
Das Ganze wird dann circa 45 Minuten im Ofen gebacken.  

Ihr Rezept: KÜRBIS-KARTOFFEL-GRATIN










Zunächst Mehl, Milch, Eigelb und etwas Zucker in eine Schüssel geben und 

verrühren. Das Eiweiß schaumig schlagen und unter den Teig heben. 
Etwas Öl in einer Pfanne erhitzen.Den Teig in kleinen Portionen in die Pfanne geben und auf jeder Seite anbraten. 

Herzhafte Variante: Frischen Ingwer waschen und klein hobeln. Diesen dann auf 

die fertigen Pancakes streuen. 
Süße Variante: Eine Tafel weiße Schokolade verwenden, davon einen Teil schmel-

zen, den anderen Teil kleinhacken. Einen Granatapfel schälen und die Kerne mit 

der geraspelten Schokolade vermengen. Die geschmolzene Schokolade über die 

Pancakes träufeln. Darauf dann die Granatapfel-Schokoladenmischung geben. 

Tipp von Emma: „Pancakes stapeln. Sieht toll aus.“

Ihr Rezept: PANCAKES VARIATIONEN




Als Erstes den Blumenkohl, die Birne und den Lauch klein schneiden, an-

schließend in Öl scharf anbraten.

Die Chilischote kleinschneiden und ebenfalls hinzugeben, anschließend mit Salz 

und Pfeffer abschmecken. 

Tipp von Lukas: „Achtung, nicht zu viel Chili, sonst wird es sehr schnell scharf.“
Couscous in eine Schüssel geben, Wasser aufkochen, Salz, das Paprikagewürz und 

etwas Öl dazugeben und über den Couscous schütten. Das Ganze dann zugedeckt 

ein paar Minuten quellen lassen. 

Zuletzt das angebratene Gemüse mit dem Couscous vermengen. 

Sein Rezept: COUSCOUSSALAT SPEZIALE









ein Gericht zu zaubern. Wir waren überrascht – un-

sere Tester waren über alle Maße kreativ.

Als Erstes den Blumenkohl, die Birne und den Lauch klein schneiden, an-

den und mit Öl und Crème fraîche mischen. Anschließend mit Salz und Pfeffer 

Den Ofen vorheizen. Gleichzeitig die Soße gleichmäßig in der Auflaufform ver-

„Wer möchte, kann variieren und  einen rassigen Bergkäse ver-

Das Ganze wird dann circa 45 Minuten im Ofen gebacken.  

der geraspelten Schokolade vermengen. Die geschmolzene Schokolade über die 

Pancakes träufeln. Darauf dann die Granatapfel-Schokoladenmischung geben. 

Tipp von Emma:

Als Erstes den Blumenkohl, die Birne und den Lauch klein schneiden, an-

schließend in Öl scharf anbraten.

Die Chilischote kleinschneiden und ebenfalls hinzugeben, anschließend mit Salz 

und Pfeffer abschmecken. 

Tipp von Lukas:

Couscous in eine Schüssel geben, Wasser aufkochen, Salz, das Paprikagewürz und 

etwas Öl dazugeben und über den Couscous schütten. Das Ganze dann zugedeckt 

ein paar Minuten quellen lassen. 

Zuletzt das angebratene Gemüse mit dem Couscous vermengen. 

Sein Rezept: 









Lukas, 24 Jahre

Zutaten: 

Blumenkohl, Couscous, 

Birne, Chili, Lauch, 

Paprikagewurz:

Zuerst die Kartoffeln und Süßkartoffeln, sowie den Kürbis schälen und in dünne 

Scheiben schneiden. 

Kartoffeln, Süßkartoffeln und Kürbis mit Salz und Pfeffer würzen und in eine 

Auflaufform geben.

Für die Soße eine separate Schüssel verwenden. Dafür Petersilie klein schnei-

den und mit Öl und Crème fraîche mischen. Anschließend mit Salz und Pfeffer 

abschmecken.

Den Ofen vorheizen. Gleichzeitig die Soße gleichmäßig in der Auflaufform ver-

teilen. Zum Schluss Parmesan darüber streuen. 

Ihr Rezept: 









Meli, 21 Jahre

Zutaten: 

Kartoffeln, Kurbis, 

Parmesan, Susskart-

offeln, Petersilie,

Creme Fraiche

:
:

Zunächst Mehl, Milch, Eigelb und etwas Zucker in eine Schüssel geben und 
Den Teig in kleinen Portionen in die Pfanne geben und auf jeder Seite anbraten. Frischen Ingwer waschen und klein hobeln. Diesen dann auf 

 Eine Tafel weiße Schokolade verwenden, davon einen Teil schmel-

Emma, 25 Jahre

Zutaten: 

Eier, Mehl, Milch, 

Ingwer, weisse 

Schokolade, Granat-

apfel
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WOHIN NACH DEM SCHULABSCHLUSS? PRAXISBEZOGENE  
LEHRE

SEIT MITTE APRIL GIBT ES DIE PSYCHOTHERAPEUTISCHE 
HOCHSCHULAMBULANZ DER UNI ULM – DER BEDARF 
IST GROSS

DAS AICHER-SCHOLL-KOLLEG BIETET JUNGEN ERWACHSENEN NACH DEM SCHULABSCHLUSS EINE ORIENTIERUNGSHILFE

Ein Großteil der Profes-
suren für Klinische Psy-
chologie und Psychothera-
pie in Deutschland verfügt 
über eine psychothera-
peutische Hochschulam-
bulanz. Nun konnte auch 
in Ulm eine solche einge-
richtet und eröffnet wer-
den. »Für uns ist dies für 
praxisorientierte Lehre 
wichtig. Der Stoff an der 
Uni ist oftmals sehr theo-
retisch. Durch die Ambu-
lanz bekommen die Studie-
renden Kontakt mit realen 
Patienten«, erläutert Dr. 
Roberto Rojas, der Leiter 
und Geschäftsführer der 
Ambulanz, die Grundidee. 

Wichtig dazu ist natürlich die bestmögliche Versorgung 
der Patienten. Dabei soll das Angebot der niedergelas-
senen Kollegen ergänzt werden. 

INFORMATION
Psychotherapeutische Hoch-
schulambulanz 
Schaffnerstraße 3, 89073 Ulm
Tel. 0731/ 5521-9863,  
psychotherapieambulanz@uni-ulm.de
www.uni-ulm.de/in/phsa
Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 09.00 – 18.00 Uhr 
Sprechzeiten: 
Di – Do 15.00 – 17.00 Uhr

INFORMATION
Ab sofort können Bewerbungen einge-
reicht werden, dabei werden frühzeitig 
eingehende Bewerbungen bevorzugt 
berücksichtigt. Einsendungen sind 
noch bis Ende Juli möglich.
Aicher-Scholl-Kolleg
Am Hochsträß 8, 89081 Ulm, 
 Tel. 0731 1530-22,  
www.ask-ulm.de
Noch mehr Infos finden Sie auf der 
Facebookseite

Mitarbeiter der Hochschulambulanz: 

Prof. Dr. Iris-Tatjana Kolassa, Leitung der Ab-

teilung Klinische & Biologische Psychologie, 

Dr. Roberto Rojas, Leiter der Hochschulam-

bulanz, und Tarek Jebrini, wissenschaftliche 

Hilfskraft (von links)

Unterricht im Aicher-Scholl-Kolleg : Die 

Kollegiaten erwartet ein breit gefächertes 

Angebot 

Bei diesen sind mehrmonatige Wartezeiten derzeit an der 
Tagesordnung. In der Psychotherapeutischen Hochschul-
ambulanz sollen diese kürzer sein. In der Ulmer Innenstadt 
gelegen, ist sie leicht erreichbar. Mehrere Psychothera-
peuten werden in Zukunft 30 bis 40 Therapieplätze für Er-
wachsene im Bereich der Verhaltenstherapie anbieten. Der 
Schwerpunkt liegt auf Krankheitsbildern wie Depression, 
posttraumatische Belastungsstörungen oder anhaltende 
Trauerstörung. »Wir wollen eine Keimzelle für Innovati-
on in der Psychotherapie sein und die Effektivität unseres 
psychotherapeutischen Handelns wissenschaftlich unter-
mauern. In der Ambulanz werden Forschungsprojekte im 
Rahmen von Qualifikationsarbeiten durchgeführt und 
Studenten wie angehende Psychotherapeuten ausgebil-
det in der Arbeit mit Patienten. Die Teilnahme an diesen 
Studien ist aber freiwillig«, erläutert Prof. Dr. Iris-Tatjana 
Kolassa; »wir haben hier selbstverständlich, wie in jeder 
Praxis, strenge Datenschutzrichtlinien bzw. eine Schwei-
gepflicht, an die sich alle hier halten müssen.« 
Der Bedarf ist riesengroß, bereits jetzt stehen 30 Pa-
tienten auf der Warteliste. Vergleichbare Ambulanzen 
in Deutschland betreuen bis zu 600 Fälle pro Quartal.
� Daniel M. Grafberger

ANZEIGE

Gerade für vielseitig interessierte Schüler ist es nicht einfach, sich im Dschungel un-
endlicher Möglichkeiten zurechtzufinden. Das Jahr im Aicher-Scholl-Kolleg (ask) soll 
eine Orientierungs- und Entscheidungshilfe sein. Kollegiaten können aus einem breit 
gefächerten Angebot Schwerpunkte wählen, Neues testen und sich in Einzel- und 
Gruppenarbeit selbst ausprobieren. Die Einführung in grundlegende Techniken wis-
senschaftlichen Arbeitens bietet schon vor dem Studium Routine im Umgang mit wis-
senschaftlichen Arbeitsweisen. Das Ziel ist, sich möglichst treffsicher für ein Studium 
oder eine Ausbildung entscheiden zu können. Die Kollegiaten werden von erfahrenen 
Praktikern und Pädagogen, Hochschuldozenten, anerkannten Wissenschaftlern und 
freischaffenden Künstlern unterrichtet. Am Aicher-Scholl-Kolleg Ulm können sich jun-

ge Erwachsene zwischen 
16 und 26 Jahren bewer-
ben. Die Bewerbung muss 
schriftlich mit einem Le-
benslauf, einem Motivati-
onsschreiben, warum man 
sich um die Aufnahme ins 
ask Ulm bewirbt, eingerei-
cht werden. Nach Eingang 
der Unterlagen werden die 
Bewerber zu einem Bewer-
bungs- und Informations-
gespräch eingeladen. Über 
die Aufnahme ins Aicher-
Scholl-Kolleg entschei-
det, aufgrund der Bewer-
bungsunterlagen und des 
Informationsgesprächs, 
die Kollegleitung.
� jume
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DER HOCHSCHULPOLITIK

IM LABYRINTH

DER HOCHSCHULPOLITIK

IM LABYRINTH

DER HOCHSCHULPOLITIK

IM LABYRINTH
ANFANG DES JAHRES WURDE DAS OHNEHIN SCHON UNÜBER-
SICHTLICHE GEFLECHT DER GREMIEN UND INTERES-
SENSVERTRETUNGEN DER UNI ULM DURCH EINE WEITERE 
VERTRETUNG ERGÄNZT. DER PROMOVIERENDENKON-
VENT – KURZ PROKO –, DER IM JANUAR KONSTITUIERT WUR-
DE, SOLL PROMOVIERENDE ALLER FAKULTÄTEN VERTRETEN 
UND SICH IHREN SPEZIELLEN BELANGEN WIDMEN. 

INFORMATION
www.uni-ulm.de/campus/alltag/proko.html

Der Vorstand des Promovierenden-

konvents: Julius Gröne (Fakultät für 

Naturwissenschaften), Benjamin Menhorn 

(Fakultät für Ingenieurwissenschaften, 

Informatik und Psychologie), Alexandra 

König (Fakultät für Ingenieurwissenschaften, 

Informatik und Psychologie), Juliane de Vries 

(Medizinische Fakultät), Maximilian-Niklas 

Bonk (Medizinische Fakultät), Michael 

Gentner (Fakultät für Mathematik und 

Wirtschaftswissenschaften), Melina Klepsch 

(Fakultät für Ingenieurwissenschaften, 

Informatik und Psychologie)

Studi@SpaZz: Wie kam es zur Gründung des ProKo?
Benjamin Menhorn: Die Gesetzessänderung des LHG, die 
im April 2014 in Kraft getreten ist, gibt die Konstitu-
tion einer Interessensvertretung der Promovierenden 
vor, und so fand im Januar ein Treffen statt, das von 
Professor Ebeling, dem Präsidenten der Uni Ulm, ini-
tiiert wurde. Herr Ebeling hatte somit die gesetzliche 
Vorgabe erfüllt und die Frage, ob es tatsächlich zu ei-
ner Gründung des Konvents kommt, in die Hände der 
Promovierenden selber gelegt. 
Was ist nach diesem konstituierenden Treffen passiert?
Benjamin Menhorn: Es hat sich eine Gruppe von Personen 
gefunden, die bereit und motiviert war, eine Geschäfts-
ordnung auszuarbeiten und eine Vorstandswahl zu 
organisieren. In dieser Phase haben wir viele Brain-
stormings durchgeführt, Gespräche mit verschiedenen 
Interessensgruppen geführt und anschließend die Ge-
schäftsordnung verfasst. Im März wurde die Geschäfts-
ordnung in einer weiteren Sitzung von den anwesenden 
Promovierenden angenommen und der Vorstand, der 
sich insgesamt aus sieben Vertretern zusammensetzt 
– jeweils einer aus jeder Fakultät –, von den Wahlbe-
rechtigten gewählt. 

Welche Promovierenden sind wahlberechtigt?
Benjamin Menhorn: Wahlberechtigt sind alle angenom-
menen Doktoranden und Doktorandinnen. Wie viele 
das genau sind, ist derzeit noch unbekannt, da die Uni 
keinen genauen Überblick hat, wie viele Promovie-
rende es tatsächlich an den einzelnen Fakultäten gibt.
Welche Vorteile bietet der ProKo den Promovierenden?
Benjamin Menhorn: Die Stellung des Konvents innerhalb 
der Uni ist nicht leicht zu erklären. Der Konvent ist kein 
eigenmächtiges Gremium oder Organ, aber auch keine 
reine Interessenvertretung. Man muss zwischen zwei 
Hauptaufgaben unterscheiden: Die vom Gesetz vorge-
sehene Aufgabe ist das Recht, Stellung zu z. B. Ände-
rungen in den Promotionsordnungen zu beziehen und 
diese bei den Senatssitzungen kundzugeben. Eine wirk-
liche Stimme hat der Konvent nicht, dies ist aber auch 
nicht notwendig, da vieles bereits in den Treffen der 
einzelnen Interessenvertretungen während der Ände-
rungsprozesse diskutiert und implementiert wird. Das 
zweite und für uns wichtigere Hauptanliegen ist es, den 
Promovierenden eine zentrale Anlaufstelle zu bieten, 
die bei Fragen zur Promotion oder Problemen während 
der Promotion beratend tätig sein kann. 
Wie sieht dieser Einsatz dann genau aus?
Benjamin Menhorn: Wir möchten alle Promovierenden, 
die Frage zu ihrer Arbeit oder z. B. Probleme mit ih-
ren Betreuern haben, dazu ermutigen, sich uns anzu-
vertrauen. Der erste Schritt wäre natürlich, erst ein-
mal ein Gespräch zu führen. Da wir vom Vorstand alle 
ebenfalls promovieren, können wir die Probleme bes-
ser nachvollziehen. Zusätzlich haben wir den nötigen 
Abstand, um uns eine objektive Meinung zu bilden. Was 
wir dann tun können, ist je nach Situation, anzubieten, 
bei einem Gespräch mit dem Betreuer/der Betreuerin 
anwesend zu sein oder den Doktoranden/ die Dokto-
randin weiterzuvermitteln. Es gibt viele Anlaufstellen 

mit Experten an der Uni, die bei speziellen Fragestel-
lungen helfen können. Viele Promovierende wissen 
oft einfach nichts von ihrer Existenz, und wir haben 
den Vorteil, dass wir mittlerweile gut vernetzt sind 
und diese Anlaufstellen kennen. Ein weiterer Vorteil 
ist, das der Konvent fachübergreifend ist: Wenn sich 
also jemand mit einem Problem in einem bestimmten 
Fachgebiet anvertraut, übernimmt die Vorstandsper-
son eines anderen Fachbereiches die Beratung und hat 
somit nichts zu befürchten. 
Was ist die Motivation für euer Engagement? 
Maximilian-Niklas Bonk: Mir, der bereits alle Höhen und 
Tiefen eines Medizinstudiums miterlebt hat, ist es wich-
tig, dass auch die Interessen der Medizinstudierenden, 
die bereits während ihres Studiums an ihren Doktorar-
beiten schreiben, vertreten werden. Vielmals werden 
die Anträge zur Annahme als Promotionsstudent/in 
erst kurz vor der Abgabe gestellt, d.h. es ist nicht ein-
deutig, ob die Promotion zum Erfolg geführt wird oder 
nicht. Einen Ansprechpartner zu haben, der die persön-
lichen Belange der Medizinstudierenden kennt, kann 
da von Vorteil sein.
Trifft sich der Konvent regelmäßig? Wie kann man mit-
wirken?
Maximilian-Niklas Bonk: Der Vorstand des Konvents trifft 
sich ein Mal monatlich. Die Treffen sind öffentlich. Mehr 
dazu gibt es auf der Homepage. Da gibt es auch die Mög-
lichkeit, sich in die neue Mailingliste einzutragen oder 
sich mit Fragen und Anregungen an den Vorstand zu 
wenden.
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Studi@SpaZz-Autorin Galina Kul-
stein hat sich mit zwei der insgesamt 
sieben Vorstandsvorsitzenden des 
ProKo zum Interview getroffen. 
Maximilian-Niklas Bonk ist Ver-
treter der Medizinischen Fakultät 
und befindet sich selber im zweiten 
Jahr seiner experimentellen medizi-
nischen Doktorarbeit. 
Benjamin Menhorn vertritt die Be-
lange der Promovierenden der Fa-
kultät für Ingenieurwissenschaften, 
Informatik und Psychologie und pro-
moviert im Fach Informatik.
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VON PARIS BIS STOCKHOLM 
STUDI@SPAZZ-AUTORIN GALINA KULSTEIN KENNT DIE SKURRILSTEN SYNDROME

Das Wort Syndrom verbindet die grie-
chischen Silben »syn« (zusammen) 
und »drome« (Lauf). Ein Syndrom 
stellt demnach einen Krankheitszu-
stand dar, bei dem einzelne Krank-
heitsanzeichen, so genannte Sym-
ptome, zusammenlaufen und sich zu 
einem Krankheitsbild manifestieren. 
Viele der psychiatrischen und medi-
zinischen Syndrome sind heutzutage 
gut charakterisiert und auch bereits 
den Laien ein Begriff. Allerdings gibt 
es noch viele behandelte Syndrome, 
die einfach nur unvorstellbar erschei-
nen. So beispielsweise das Cotard-
Syndrom, welches einen nihilisti-
schen Wahnzustand beschreibt, bei 
dem die betroffene Person das Gefühl 
hat, dass sie tot und am Verwesen sei 
und ihr Blut sowie alle Organe verlo-
ren habe. Ähnlich skurril ist auch das 
Rapunzelsyndrom, das nach dem be-
rühmten Märchen der Brüder Grimm 
benannt wurde. Hierbei essen Be-
troffene, meist junge Frauen, ihre ei-
genen Haare, die sich dann – da für 
den Menschen unverdaulich – im 
Magentrakt ansammeln. Ebenso ist 
auch das Paris-Syndrom nicht leicht 
zu verdauen. Hierbei handelt es sich 
um eine vorübergehende psychische 
Störung, die hauptsächlich japa-
nische Touristen in Frankreich be-
trifft. Das Syndrom ist Ausdruck der 
Enttäuschung, die japanische Tou-
risten in der Stadt der Liebe erleben, 
wenn sie feststellen, dass ihre ro-
mantischen Vorstellungen weit weg 
von dem realen Stadtbild liegen.

Wir haben uns bei den Studis 
der Universität Ulm umgehört, 
welche Syndrome sie in Angst 
und Schrecken versetzen. 

Tim * 20

Medieninformatik 2. Semester

Ich bin vor einiger Zeit in di-
versen Medien auf das Bro-
ken-Heart-Syndrom auf-
merksam geworden. Davon 
spricht man, wenn eine Per-
son, die ihren Partner oder 
ihre Partnerin verloren hat, 
auf Grund des Schmerzes, 
den dieser Verlust hinter-
lässt, an eben diesem Herz-
schmerz stirbt. Einfach nur 
krass!

* �Damit Tim nicht weiter am Single­
leben leiden muss, kannst du dich – 
wenn er dir gefällt – bei ihm melden: 
tim.mend@uni-ulm.de 

Julian 22

Medizin 6. Semester

Ich finde das Stockholm-
Syndrom total verrückt. Da 
passiert es, dass ein Opfer, z. 
B. eine Geisel, mit dem Gei-
selnehmer sympathisiert, d. 
h. es baut ein positiv-emoti-
onales Verhältnis zum Täter 
auf. Das führt soweit, dass 
das Opfer, obwohl es teilwei-
se jahrelang schlecht behan-
delt wird, sich nicht von dem 
Peiniger lösen kann und so-
gar mit dem Peiniger zu-
sammen weitere Straftaten 
verübt. Für mich ist das psy-
chologisch nicht erklärbar 
und einfach unvorstellbar.

Julius 22

Medizin 6. Semester

Ich kann mich leider nicht 
genau an den Namen des 
Syndroms erinnern und ich 
bin mir auch nicht ganz si-
cher, wie häufig es vor-
kommt, da ich das Syndrom 
in einer Folge von Dr. House 
gesehen habe. Ich erinnere 
mich, dass es darum ging, 
dass ein Patient nichts sehen 
konnte, aber selber nicht 
wusste, dass er ist blind ist. 
Er hat es erst herausgefun-
den, als er ständig gegen 
Wände gelaufen ist und ihn 
der Arzt dann auf seinen 
Sehverlust aufmerksam ge-
macht hat. Ich war mir zu-
nächst nicht sicher, ob ich 
wirklich glauben soll, dass 
es so ein Syndrom auch au-
ßerhalb der Serie gibt. Aber 
ich habe im Internet recher-
chiert und dort wenige Fälle 
gefunden.

Tim 

Julian

Julius

MITMACHEN!
»UNI HILFT« GEHT AM 19. MAI 2015 IN DIE 5. RUNDE

Gegründet wurde »Uni hilft« in Ulm 2011 von den Fach-
schaften Medizin und Molekulare Medizin, nachdem ein 
Kommilitone im Jahr 2010 die Diagnose Leukämie erhielt. 
Seitdem konnten durch die vergangenen »Uni hilft«-Ak-
tionen in Ulm Blutproben von über 1500 Spendern typi-
siert werden. Bereits neun Leukämiepatienten erhielten 
durch »Uni hilft« Ulm eine Stammzelltransplantation.
Wer sich dieses Jahr gerne typisieren lassen möchte, kann 
sich den 19. Mai 2015 im Kalender notieren. An diesem 
Tag wird »Uni hilft« zum 5. Mal im Forum der Uni Ulm 
von 10 bis 16 Uhr stattfinden. Neben der Typisierung 
könnt ihr natürlich wieder Blut spenden und tolle Prei-
se in der beliebten Tombola gewinnen. Wie auch in den 
vergangenen Jahren erhält jeder Spender einen 2-für-1 
Wonnemar-Gutschein. Zudem wird am 8. Mai ein Bene-
fizkonzert im Murphy’s Law in Ulm stattfinden.

INFORMATION
Jede Gewebetypisierung im Labor kostet pro Blutprobe 50 Euro. Die Finanzie-
rung dieser Kosten gewährleistet »Uni hilft« ausschließlich über Spenden-
gelder. Falls ihr »Uni hilft« unterstützen möchtet, kontaktiert das
Team gerne über uh_typisierungsaktion@uni-ulm.de oder überweist eure 
Spende bitte auf folgendes Konto:
Begünstigter: ARGE KMSB g.e.V. Arbeitsgemeinschaft der Knochenmarkspende
IBAN: DE91 5007 0024 0723 6680 04
Kreditinstitut: Deutsche Bank Frankfurt
Verwendungszweck (wichtig, bitte angeben): Uni hilft
Für Spenden ab 100 Euro erhaltet ihr eine Spendenquittung, die steuerlich 
geltend gemacht werden kann.
Nähere Informationen zur Aktion findet ihr auf der  
»Uni hilft in Ulm«-Facebook-Seite:
www.facebook.com/pages/Uni-hilft-in-Ulm/374869019193448

ANZEIGEN

WOHNEN / LEBENWOHNEN / LEBEN CAMPUSCAMPUS JOBS / FINANZENJOBS / FINANZEN FREIZEITFREIZEIT SZENE / KULTURSZENE / KULTUR

30

CAMPUS CAMPUS

Wir freuen uns auf euren Besuch!
Mo. bis Fr. 8:00 – 18:30 Uhr 
Samstag 9:00 – 13:00 Uhr

KAUT-BULLINGER Büro-Fachgeschäft
Bahnhofstraße 55, 89231 Neu-Ulm

STUDENTEN-RABATT

-15%
DEIN

FÜ
R

LEISTUNGEN
ALLES FÜRS STUDIUM. ALLES 15 % GÜNSTIGER.

Gegen Vorlage deines gültigen Studentenausweises. Nicht mit anderen 
Rabattaktionen kombinierbar. Gilt nicht für reduzierte und 

preisgebundene Ware. 

-15%
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17_02_15_Anzeige_NeuUlm.indd   1 10.04.15   09:55

mitgeh
börseulm
Kultur gemeinsam erleben

www.mitgehboerse-ulm.de
Jetzt anmelden und Gleichgesinnte fi nden:
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SEIN STUDIUM UND ERSTE INGENIEURSERFAHRUNG IN DER 
TASCHE: SO STARTETE ALEXANDER KÖRNER VOR ZEHN 
JAHREN BEI ENGINEERING PEOPLE. HEUTE IST ER NIEDER-
LASSUNGSLEITER VON EP FRIEDRICHSHAFEN UND 
BETREUT AUTOMOTIVE-GROSSPROJEKTE.

Vom Start weg engagierte Alexander Körner als ep-Ver-
triebsingenieur Mitarbeiter für Kundenprojekte. Sie zu 
fördern und seine Kunden zu beraten, ergänzte das Auf-
gabenfeld. »Mir macht Verantwortung Spaß«, meint er. 
»Sie bringt Freiheitsgrade und die Chance, die Dinge 
selbst zu gestalten.« 

PERFEKT GESTARTET

INFORMATION
engineering people unterhält zehn 
Standorte in Deutschland: Ulm, 
Stuttgart, Mannheim, Bremen,  
Hamburg, Berlin, Nürnberg, Mün-
chen, Augsburg, Friedrichshafen. 
Online-Info: 
ep-career.de
engineering-people.de
Beratung bei Corinna Aumann,  
Recruiting ep Ulm: 0731 20790-132

Gestalten und mit den Aufgaben wachsen – das funktioniert 
mit ep auch im Technikumfeld! Warum also nicht die gu-
ten Kontakte in die Fachabteilungen führender Unter-
nehmen nützen und in spannenden Projekten arbeiten? 
Warum nicht die Branche wechseln, wenn man möch-
te – unter dem Dach von engineering people? Warum 
nicht – begleitet von individuellem Support – ganz per-
sönlich weiter kommen? 
»Viele spannende Auf-
gaben stehen zur Wahl«, 
kommentiert Körner, »in 
Konstruktion und Ent-
wicklung, Software und 
Testing, Dokumentation/
CE, Großanlagenbau, Pro-
jektmanagement und IT.« 
Dazu können ep’ler/-innen 
auf Wunsch umziehen und 
trotzdem bleiben … 
� dmg

THEATER? NUR AUF DER BÜHNE!

ÜBER EINEN FÜR EINEN STUDENTEN UNGEWÖHNLICHEN NEBENJOB

Er war nicht oft im Theater, 
früher. Schon gar nicht frei-
willig. Heute ist das anders: 

Regelmäßig, sogar mehrmals die Woche, ist Michel Schulz 
im Theater Ulm. Nicht im Publikum, sondern auf der Büh-
ne – als Teil des Chors. 
Am Ulmer Theater wird zwischen dem Hauptchor, mit Fest-
angestellten, und einem zweiten zur Unterstützung der 
ausgebildeten Sänger unterschieden. Und dennoch: Es ist 

Spannende Jobs: engineering people bietet facettenreiche Aufgaben und individuelle 

Karriereplanung

Gleich links neben der Solistin:  

Michel Schulz in »Die lustige Witwe«

Talent gefragt, wenn man dazugehören will. Kein Wunder, 
dass Michel erst nachrechnen muss, wie lange er schon 
singt: »Angefangen habe ich vor 19 Jahren«, sagt er dann. 
Los ging es also noch vor Schulbeginn im Kirchenchor von 
St. Georg, in der Ulmer Frauenstraße, wo der 24-Jährige 
auch heute noch singt. Später kam der Schulchor dazu und 
seit 1,5 Jahren ist er Tenor am Ulmer Theater. 
Seither stand Michel, der an der Hochschule Ulm Energiesys-
temtechnik im 2. Semester studiert, bereits bei drei Opern 
auf der Bühne, im Moment bei »Médée«. Zeitlich lassen 
sich 10 bis 15 Aufführungen pro Stück und Proben zwei 
bis drei Mal pro Woche ganz gut unterbringen. »Ist mal 
was anderes«, freut sich der Student. Vor allem, weil der 
Chor am Theater vom Regisseur ins Stück eingearbeitet 
wird, genau wie die Solisten. Das Gesamtbild auf der Büh-
ne muss schließlich passen. Doch auch wenn er nicht auf 
der Bühne steht, geht Michel Schulz mittlerweile gern ins 
Theater. Ganz freiwillig – und manchmal sogar mit seinem 
kleinen Bruder, der auch schon im Kirchenchor singt. �kid

ANZEIGE
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POETRY 
&PARTY

SUSANNE HEINRICH

www.ulm125.de

22.05.2015
21 Uhr / Roxy Ulm

#TOD

25.09.2015
21 Uhr / Club »Eden« 

#HEILIG

11.12.2015
21 Uhr / Stadthaus Ulm

#VISION

NEXT
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DER GROSSE STUDI@SPAZZ RESTAURANT-TEST 

HOLA AMIGOS!  
ZEIT FÜR EINEN KLEINEN TAPA ZWISCHENDURCH? DAZU EIN GLÄSCHEN IN EHREN? ODER DOCH LIEBER EINE ORDENTLICHE 
PORTION FEURIG-SCHARF GEFÜLLTE MAISTORTILLAS?  
LIEBHABER DER MEXIKANISCHEN UND SPANISCHEN KÜCHE KÖNNEN AUCH IN ULM FÜNDIG WERDEN 
(DOCH LEIDER NICHT IMMER OHNE UNANGENEHME NEBENWIRKUNGEN)

Peppers

Eine langsam in die Jahre gekom-
mene dunkle Standard-Einrich-
tung ohne jegliches Highlight 
begrüßt den Gast im Peppers. 
Hiervon unbeeindruckt bestell-
ten wir einen Plato Vegetariano 
(12,90 €) und die Burritos Des-
decadas ( 12,50 €). Zu jedem 
Hauptgericht wird ein Salat und 
wahlweise Reis, eine Ofenkartof-
fel oder knusprige Patatas ser-
viert. Preis-Leistung passt hier 
auf alle Fälle, auch geschmacklich 
ist das Peppers empfehlenswert. 
Doch wie der Name schon sagt:An 
Gewürzen wird hier nicht gespart. 
Stellenweise hätten wir etwas 
weniger bevorzugt. Wer anschließend noch etwas vor hat, sollte auf 
das Bohnenmus verzichten. 
INFO:Peppers, Deinsels-Gasse 8, 89073 Ulm
www.peppers-ulm.de

Enchilada

Die beliebte Cocktailbar bie-
tet außer der Getränke-Happy 
Hour noch einiges mehr! So 
entschieden wir uns bei ei-
ner guten Auswahl an mexi-
kanischen Gerichten für den 
Plato Mexicano (12,50 €/Per-
son). Der von einem freund-
lichen Kellner servierte Teller 
beherbergte knusprig leckere 
Chili-Tacos, traumhafte Mini-
burritos mit Gemüse und Käse, 
schmackhafte Dips, Maiskol-
ben und alles ausgezeichnet 
zubereitet! Im Enchilada lässt 
es sich hervorragend speisen! 
Der vor allem im Sommer sehr 
beliebte Innenhof könnte allerdings etwas gepflegter sein, doch nach 
dem zweiten Cocktail ist auch das vergessen.
INFO: Enchilada Ulm, Schelergasse 6, 89073 Ulm
www.enchilada.de/ulm

Besitos

Tapas und mehr lautet das Motto 
des Besitos. So werden kalte und 
warme Tapas sowie auch spa-
nische Hauptgerichte angeboten. 
Die Lammfleischspieße (17,90 €) 
und einige Tapas wie zum Beispiel 
Spinat-Kroketten (3,40 €) und 
Chorizo bestellten wir bei einer 
sehr hektischen Kellnerin. Unser 
Beilagensalat (3,10 €) war ein 
winziges Salätchen mit blassem 
Tomätchen und unsere Lamm-
spieße waren eher Spießchen und 
erschienen uns sehr überteuert. 
Geschmacklich und auch qualitativ geht das in Ordnung, bei Hunger 
jedoch sollte das Besitos gemieden werden!
INFO: Besitos Ulm, Neue Straße 71, 89073 Ulm
www.besitos.de/ulm

Casa de España

Authentisch spanisch ist das Ver-
einsheim der Spanischen Vereini-
gung Ulm/Neu-Ulm auf alle Fälle. 
Die Einrichtung ist zwar schon in 
die Jahre gekommen, aber das hin-
dert hier niemanden, bei leckerem 
Essen und 1A-Stimmung zu feiern! 
Leider hat das Casa de España nur 
am Wochenende geöffnet. Da man 
sich bei solch einer tollen Auswahl 
an Gerichten schwer entschei-
den kann, bestellten wir von der 
Tapas-Karte eine großzügige Mi-
schung. Bei den günstigen Preisen 
lacht hierbei auch noch unser Portemonnaie! Um euch einen kleinen 
Einblick zu gewähren: Das Chorizo al vino (3 €), die Gambas ajiolli (7,20 
€), der Manchego-Käse (7 €) und die Oliven (1,50 €) waren fantastisch! 
Auch Hauptgerichte wie beispielsweise die Fischplatte oder Paella sind 
einen Besuch wert!
INFO: Casa de España, Hauffstr. 1, 89077 Ulm

Spanische Weinstube

Als Vorspeise bekommt jeder 
Gast von der herzlichen Chefin 
Brot mit der typisch spanischen 
Knoblauchcreme ser vier t. Als 
Vorspeise entschieden wir uns 
für die Fischsuppe (5,90 €), die 
mit verschiedenen Meeresfrüch-
ten und frischem Gemüse gereicht 
super lecker war. Die Hauptspeise 
Maccaroni Spezial (10,90 €) wür-
den wir als gelungene Maccaroni 
Bolognese mit ebenfalls frischem 
Gemüse und Schafskäse bezeich-
nen. Dazu bekamen wir ein knackig 
frisches Salat-Allerlei, das keine 
Salat-Wünsche offen ließ!
INFO: Spanische Weinstube, 
Rabengasse 2, 89073 Ulm

ándale

Bienvenidos im ándale – einem 
typischen Restaurante mexi-
cano – wunderschön auf der 
Ulmer Staudtmauer gelegen! 
Doch auch der Innenbereich 
kann sich sehen lassen! Eine 
kunterbunte, lebenslustige 
Einrichtung mit bequemen 
Sesseln im Zebra-Style be-
geistert uns sofort! Zu spa-
nischer Gute-Laune-Musik 
bestellten wir einen Burrito 

Pollo (14,90 €), der mit viel frischem Gemüse gefüllt, mit Käse überba-
cken und Tomatensoße serviert wurde. Da wir die Mischung etwas fad 
empfanden, würzten wir mit der leckeren selbstgemachten Chilisoße 
nach. Auch die Quesadillas Espinaca (9,90 €) waren schmackhaft! 
Insgesamt eine tolle Location mit leckerem Essen! Allerdings bedürfen 
die Toiletten für unser Gefühl einer Entspinnung.
INFO: ándale, Herdbruckerstraße 18, 89073 Ulm
www.ochos-andale.de

SPANIER VS. MEXIKANER
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Verlosung
 
Wir verlosen 10 Plan B.-Gutscheine à 15 Euro. 

Einfach bis bis bis 15. Juli 2015 eine E-Mail an 

verlosung@studispazz.de schicken. 

Stichwort »Plan B.« und vollständige Adresse nicht vergessen!
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KSENIJA UND DAS  
LEUCHTEN DER SOMMERSONNE
DAS GROSSE STYLING UND SHOOTING  
IM »PLAN B.« IN DER WALFISCHGASSE

Hol dir den Titel!
Dein Gesicht auf dem Titelbild 
der Wintersemesterausgabe!

Bewirb dich als Titel-Model für die kommende Ausgabe des  
Studi@Spazz, Wintersemester 2015/16.
Du bist mindestens 18 Jahre alt, studierst bereits oder möch-
test studieren?
Dann melde dich in einer der »Plan B.«-Filialen in der Walfisch-
gasse, im Hafenbad oder in der Neuen Straße, Ulm.
Oder schreibe eine E-Mail mit Foto von dir an 
redaktion@studispazz.de.
Anmeldeschluss: 31. August 2015

Kleiner Wettbewerb am Ran-
de: Wer strahlt schöner, die 
Sommersonne oder Kseni-
ja, unser aktuelles Cover-
model? Zugegeben, die 
Sonne ist im Nachteil, hat 
sie doch das Team von Plan 
B. nicht an ihrer Seite, um 
das Strahlen um ein Leuch-
ten zu ergänzen. Dienstag

nachmittag, 17 Uhr, Walfischgasse in Ulm, die Sonne be-
ginnt mit dem Feuerabend, wir fangen erst so richtig an: 
Jeanette und Tina kümmern sich um die Haare, Sam er-
gänzt das Make-up. Zum Vorbild hat das Team den »Hip-
pi Glam« aus den Essential Looks von Schwarzkopf ge-
nommen. Ksenijas lange Haare werden zum kompakten 
Longbob, einige Zentimeter fallen der Schere zum Opfer. 
Global ändert sich die Farbe zu Dunkelblond, im vorderen 
Konturenbereich kommen Paintings in leuchtendem Kup-
fer hinzu. Leichte Locken, und bereits nach vier Stunden 
Wellness für den Kopf kommt ein sanftes Make-up hinzu, 
das Ksenijas natürliche Schönheit unterstreicht. Und ein 
paar Kamera-Klicks später steht fest: Liebe Sonne, die-
sen Wettbewerb kannst du nicht gewinnen.
� Bericht und Fotos: Daniel M. Grafberger

Vorher – Nachher: Ksenija

KSENIJA, 22 JAHRE
Stolz ist Ksenija Richter darauf, aus dem Allgäu zu kommen – na-
mentlich aus Leutkirch – und lange war sie sich sicher: »Ich wer-
de nie in Ulm wohnen!«. Gekommen ist es anders; lachend erzählt 
sie: »Ich wurde zu meinem Glück gezwungen. Es ist wunderschön 
hier, ich liebe es und fühle mich ziemlich wohl.« Im dritten Seme-
ster studiert sie »Informationsmanagement und Unternehmens-
kommunikation« an der Hochschule Neu-Ulm, weil der Studien-
gang so viel Unterschiedliches beinhaltet. Aber das Design hat es 
ihr am ehesten angetan und ihr Job nach dem Studium darf ger-
ne in diese Richtung gehen. Ihre Wohnung hat sie zwar in Neu-
Ulm, ist aber ohnehin immer unterwegs: »Irgendwo, nur nicht da-
heim.« Unterwegs mit Freunden oder Familie (»ich bin bei allem 
mit dabei!«) oder im Theater – egal ob Oper oder Musical. In ihrer 
Freizeit liest sie zudem gerne, besonders Biografien wie zuletzt 
eine von Pablo Picasso, und zur Entspannung malt sie. Ach ja, 
ohne »Instyle«-Abo würde es bei ihr nicht gehen.

INFORMATION
Plan B. gibt’s in 
Ulm in der Walfischgasse 5,  
im Hafenbad 11 und in der  
Neuen Straße 38. 
www.befurt.de

Unser Titel-Modell mit der Plan B.-Künstlerin: Ksenija (links) und Jeanette

ANZEIGE
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SO WOHNEN WIR
SERIE (12): STUDI@SPAZZ-AUTORIN UND FOTOGRAFIN ANDRADA CRETU WAR AUCH IN DIESER AUSGABE WIEDER BEI 
ULMER STUDENTEN ZU BESUCH

»Wir leben weder in einer Zweck-WG noch in einer Wir-machen-immer-alles-zusam-
men-und-sind-die-besten-Freunde-WG. Du passt zu uns, wenn Du weder eine Sagro-
tan-Fee bist noch Mitglied des örtlichen Vereins zur Rettung bedrohter Schimmelarten.«
Sympathische Worte aus der letzten WG-Annonce. Und mindestens genauso sym-
pathisch sind die Bewohner der WG im 500 Jahre alten Fachwerkhaus in der Ulmer 
Innenstadt. Matthias ist 25 und studiert Fahrzeugtechnik, Fachrichtung System 
und Antriebstechnik, im siebten Semester an der Hochschule Ulm. Isabel, 23, ist im 
zweiten Jahr ihrer Ausbildung zur Physiotherapeutin. Julia, ebenfalls 23, absolviert 
eine Schauspielausbildung im zweiten Jahr. Und Clemens, 28, arbeitet nach seinem 
BWL-Studium in Ulm bei Wieland.
In dieser Konstellation besteht die WG erst seit Januar 2015. Dennoch hat man das 
Gefühl, die vier Bewohner kennen sich seit Jahren. Das schätzen sie auch sehr an der 
WG. Matthias erzählt: »Die familiäre Atmosphäre ist ein großer Pluspunkt bei unserer 
WG.« Und das ist nicht das einzig Positive, das den Bewohnern einfällt. Die zentrale, 
aber ruhige Lage, die Aufteilung der vier Zimmer auf zwei Etagen, 130 Quadratmeter 
Fläche und die offene Küche und das offene Wohnzimmer mit Schaukel schätzen die 
vier Freunde sehr.

Gemeinsames Kochen und Essen, Kaffeetrin-

ken oder auch mal nur mal Plaudern (li.): Die 

WG-Küche ist der perfekte Ort dafür

 

Im gemeinsamen Wohnzimmer  

(re. oben): Hier wird auch hin und wieder mal 

gezockt

 

In seinem Lichtdurchfluteten Zimmer 

(Mitte): Hier fühlt sich Matthias wohl

 

Charmant und mitten in der Ulmer Innen-

stadt: Das Fachwerkhaus, das Julia, Clemens, 

Isabel und Matthias ihr Zuhause nennen

MEHR ENTDECKERTIPPS AUF RADIO7.DE
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NEPAL?
SCHWÄBISCHE ALB!

UNSERE HEIMAT.

RAD150254_Anz_Spazz-Magazin 170x240mm_Nepal_Meine_Heimat.indd   1 14.04.15   17:28
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ANZEIGE

DIE NACHT IST DEIN FREUND!
DER TAG WAR LANG, ENDLICH IST MAN DAHEIM! ABER … DA FEHLT DOCH NOCH WAS! OH MIST, DOCH SCHON SO SPÄT? WO 
KANN MAN BIS ZU WELCHER UHRZEIT IN ULM UND NEU-ULM NOCH EINKAUFEN? STUDI@SPAZZ-AUTORIN KRI-
STIN FEDER KANN MIT IHRER SHOPPING@NIGHT-ÜBERSICHT WEITERHELFEN!

ALDI
ULM //	 Blaubeurer Straße 47, 
	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  08:00-21:00
NEU-ULM // 	 Pfaffenweg 28, Wegenerstraße 3, 
	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 08:00-20:00

EDEKA
ULM //	 Einsteinstraße 58 (Marktkauf), 
	 Junginger Straße 15 (E Center),
	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  08:00-22:00
	 Bahnhofstraße 5 (City-Supermarkt), 
	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  09:30-20:00

KAUFLAND
ULM //	 Blaubeurer Straße,
	 Mo-Fr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             07:00-22:00 Uhr
	 Sa .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  07:00-23:30
NEU-ULM // 	 Memminger Straße 54, 
	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  07:00-20:00
	 Vorwerkstraße 2, 
	 Mo-Fr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                08:00-20:00
	 Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  07:00-20:00

LIDL
ULM //	 Wielandstraße 54, Wörthstraße 59, 
	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   07:00-21:00
NEU-ULM //	 Im Starkfeld 59, Wegenerstraße 5, 
	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 08:00-20:00

NETTO
ULM //	 Münsterplatz 16, Söflinger Straße 120, 
	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   07:00-21:00
NEU-ULM // 	 Hauptstraße 72, 
	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   07:00-21:00

INFORMATION
Und wenn der Studi@SpaZz mal nicht zu Hand ist: 
www.nochoffen.de/categories/supermaerkte/ulm-bw/
www.nochoffen.de/categories/supermaerkte/neu-ulm/

NORMA
ULM //	 Ehinger Straße 19, Herrenkellergasse 18, 
	 Magirusstraße 40,
	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 08:00-20:00
NEU-ULM // 	 Leipheimer Straße 97,
	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 08:00-20:00

PENNY
NEU-ULM // 	 Bahnhofstraße 91, Reuttier Straße 56, 
	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  07:30-20:00

REWE
ULM //	� Schwambergerstraße 35 – 43, Magirusstraße 45, 

Trollingerweg 14, Virchowstr. 2, Römerstraße 120, 
Wielandstraße 56, Haslacher Weg 25

	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   07:00-21:00
NEU-ULM // 	 Bahnhofstraße 1/1, Leipheimer Straße 55, 
	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  07:00-20:00

TREFF 3000

ULM //	 Frauenstraße 124-126, 
	 Mo-Fr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                08:00-20:00
	 Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  08:00-18:00
NEU-ULM // 	 Reichenberger Straße 9, 
	 Mo-Fr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                08:00-20:00
	 Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  08:00-18:00

V-MARKT

ULM //	 Blaubeurer Strasse 95 (Blautalcenter),
	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  09:00-21:00

SUPERMÄRKTE
Die üblichen Verdächtigen sind natürlich die Lebensmittelmärkte Aldi, Edeka, Kaufland, Lidl, Rewe und, und, und ... 
Wo ihr diese Läden finden könnt und wie lange sie geöffnet haben, findet ihr hier:

TANKSTELLEN
Von den ganzen Lebensmittelmärkten mal abgesehen, gibt es natürlich auch noch jede Menge Tankstellen, die ihr 
zum Einkaufen der wichtigsten Dinge aufsuchen könnt.

ARAL
ULM //	 Karlstraße 77
	 Mo-Fr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                06:00-24:00
	 Sa und So  .   .   .   .   .   .   .  durchgehend geöffnet
	 Illerstraße 2
	  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  durchgehend geöffnet
NEU-ULM // 	 Otto-Renner-Straße 1
	  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  durchgehend geöffnet

AVIA
ULM //	 Blaubeurerstraße 32
	 Mo-Mi  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               06:00-22:00, 
	 Do-Sa  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               06:00-24:00, 
	 So  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  08:00-22:00

ESSO
ULM //	 Hindenburgring 24
	  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  durchgehend geöffnet
NEU-ULM // 	 Ringstraße 122
	  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  durchgehend geöffnet

RAN
ULM //	 Heidenheimer Straße 77
	 Mo-So  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 06:00-24:00

SHELL
ULM //	 Blaubeurer Straße 101
	  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  durchgehend geöffnet
NEU-ULM // 	 Europastraße 44
	  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  durchgehend geöffnet

SÜDTANK
ULM //	 Blaubeurer Str. 25
	 Mo-Fr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                06:00-23:00
	 Sa .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    07:00-23:00
	 So  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 08:00-23:00

TAMOIL
ULM //	 Keplerstraße 2
	 Mo-Fr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                06:00-24:00
	 Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  07:00-24:00
	 So  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 08:00-24:00

TOTAL
NEU-ULM // 	 Leipheimer Straße 60
	 Mo-Sa  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 06:00-24:00
	 So  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  07:00-24:00

WOHNEN / LEBENWOHNEN / LEBEN CAMPUSCAMPUS JOBS / FINANZENJOBS / FINANZEN FREIZEITFREIZEIT SZENE / KULTURSZENE / KULTURWOHNEN / LEBEN WOHNEN / LEBEN

Die Welt steht Ihnen offen!
Mit dem kostenlosen Commerzbank StartKonto inklusive 
Young Visa Kreditkarte1.

Das Commerzbank StartKonto ist nicht nur Ihr erstes kostenloses Girokonto. Es öffnet Ihnen auch Türen. Denn die kosten-
lose Young Visa Kreditkarte1 ist Ihre Eintrittskarte zu über 300.000 Online-Shops und bargeldlosem Bezahlen in über  
200 Ländern und Regionen. Eröffnen Sie jetzt Ihr StartKonto, sichern Sie sich 5 Alben-Downloads2 gratis und gewinnen3 
Sie Konzertkarten. Jetzt in jeder Commerzbank Filiale oder unter www.start-konto.commerzbank.de 

1 Volljährigkeit, Bonität und ein monatlicher Geldeingang von 300 Euro vorausgesetzt.  
2 Einlösung aller Downloads bis spätestens 31. Dezember 2015. Angebot gilt nur für das erste StartKonto bei der Commerzbank AG ab 2. Mai 2013.  
3 Mehr Informationen und Teilnahmebedingungen unter www.startkonto.commerzbank.de.

 
 

Mit 5 Gratis-Alben 

Downloads

15_00335_152x71_ulm_die_welt_steht_ihnen_offen.indd   1 25.02.15   07:39
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POLNISCHES 3-GÄNGE-MENÜ

STATT DES STRIKTEN DEUTSCHEN 
DENKENS IST BEIM POLNISCHEN 
KOCHEN FREIGEIST GEFRAGT. ABER 
DIESES MENÜ ZEIGT: ES LOHNT SICH! 
FÜR JEWEILS 6 PERSONEN

VORSPEISE:  
 
ZUPA POMIDOROWA 

Zubereitung: 1 Packung Suppengemüse kleinschneiden 
und zusammen mit 500 g Schälrippe (Schwein) in einen 
großen Topf. Alles mit Gemüsebrühe bedecken, mit 2 Lor-
beerblättern zwei Stunden bei mittlerer Hitze köcheln 
lassen. Anschließend ordentlich Tomatenmark unterrüh-
ren, gern auch 1 Dose gehackte Tomaten, und nochmal 
20 Minuten köcheln. Wem es dann noch zu flüssig ist, der 
macht eine kleine Mehlschwitze, löscht diese mit etwas 
Suppe ab und gibt das Ganze zur Suppe. Mit Salz, Pfeffer, 
Zucker, Zitrone und evtl. Sahne abschmecken.
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HAUPTSPEISE:  
 
BIGOS
 
Zubereitung: Bigos ist polnische Nationalspeise: ein tol-
les Gericht, für das zuerst 2 Zwiebeln geschnitten und 
angeschwitzt werden. Gehackten Speck (ca. 170 g), 
eine kleingeschnittene Cabanossi und 500 g Schwei-
negeschnetzeltes dazu und alles anbraten. Wer noch 
Wurst- oder Fleisch übrig hat, mit rein! Anschließend To-
matenmark dazu und schließlich mit etwas Rotwein ab-
löschen. Es kommen 1 große Dose Sauerkraut (800 g) 
mit in den Topf, gewürzt wird mit Majoran, Salz, Pfeffer 
und zwei Lorbeerblättern. Zum Schluss noch 5 Back-
pflaumen klein schneiden und untermischen. Dann heißt 
es: Geduld. Gutes Bigos wird mehrere Tage gekocht und 
mit möglichst vielen Sorten Fleisch gemacht. Minimum 
sind zwei Stunden, umrühren, damit es nicht anbrennt! 
Dazu: Butterbrot.

DESSERT:  
 
KARPATKA
 
Pulver von 1 ½ Packungen Vanillepuddingpulver mit 
200 ml Milch verrühren. 300 ml Milch zum Kochen brin-
gen, die Vanillemischung unterrühren, bis es dick wird. 
(Wirklich!) Auskühlen lassen und danach mit einem Mi-
xer durchmischen. 200 g weiche Butter dazu und noch-
mal gut durchmixen, bis eine Creme entsteht. Diese nach 
Belieben mit ca. 80 g Zucker abschmecken.
Während der Pudding abkühlt, 250 ml Wasser mit 125 g 
Butter zum Kochen bringen. Bei schwacher Hitze 145 g 
Mehl und ½ Packung Backpulver einrühren. Ausküh-
len lassen, vier Eier nacheinander einrühren und dann 4 
Minuten mit dem Rührgerät fertig rühren. Die Hälfte des 
Teigs dünn auf ein Backbleck streichen – keine Angst, der 
geht auf! Bei 220°C bei Ober- und Unterhitze 20-25 Mi-
nuten backen, dann mit der zweiten Hälfte wiederholen. 
Nach dem Abkühlen: eine Hälfte des Teigs mit der Creme 
bestreichen, zweiten Teil obendrauf. Mit Puderzucker 
bestäuben, dazu gerne Obst und Sahne. 
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ZUTATEN
Suppengemüse  |  500 g Schälrippe 
(Schwein) | 500 g Schweinegeschnetzeltes 
| Gehackten Speck (ca. 170 g) | 1 Caba-
nossi | 1 große Dose Sauerkraut (800 g) 
| Gemüsebrühe | Lorbeerblätter | Toma-
tenmark | eine Dose gehackte Tomaten | 
Salz | Pfeffer | Zucker | Zitrone | Majoran | 
2 Zwiebeln | Rotwein | 5 Backpflaumen |  
1 ½ Packungen Vanillepuddingpulver | 
500 ml Milch | 325 g Butter | 145g Mehl | ½ 
Packung Backpulver | 4 Eier | Puderzucker
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DIE STUDI@SPAZZ LIFE HACKS
SERIE (1): KLEINE TIPPS UND TRICKS, DIE DAS LEBEN EINFACHER MACHEN KÖNNEN. OB FÜR DIE UNI ODER DAHEIM – 
STUDI@SPAZZ-AUTORIN KRISTIN FEDER KANN HELFEN

KUGELSCHREIBER –  
TINTE LEER!

Na super, welcher Student kennt das nicht? Mitten in der 
Vorlesung gibt der Kugelschreiber einfach den Geist auf 
und natürlich hat man keinen zweiten dabei. Falls ihr vom 
Nachbarn keinen leihen könnt, könnt ihr versuchen, die 
Kugel zu erwärmen. Das kann schon per Anhauchen funk-
tionieren, oder mithilfe eines Feuerzeugs. Erhitzt einfach 
kurz die Kugel über der Flamme, das macht verbliebene 
Tinte meist wieder flüssig.

BATTERIEN ZU KLEIN
Der Tag war lang und an-
strengend, man war noch 
einkaufen und kommt end-
lich daheim an – jetzt etwas 
fernsehen und einfach ent-
spannen. Wie, die Fernbe-
dienung funktioniert nicht? 
Jetzt noch mal los – och nö 
… Sollten die Batterien, die 
ihr noch daheim habt, ein-

fach zu klein sein, trotzdem einlegen und die Distanz zu 
den Kontakten an einer Seite mit Alufolie überbrücken. 
Funktioniert! Falls ihr jedoch gar keine Batterien mehr 
daheim habt, hilft wohl doch nur noch ein Abstecher zum 
nächsten Supermarkt …

SMARTPHONE-TAUCHGANG

Egal in welchen Fluten ihr euer Smartphone versenkt habt, 
jetzt kommt es auf erste Hilfe an! Das heißt: erst einmal 
alle angeschlossenen Elemente entfernen, also SIM- und 
Speicherkarte und das Case, falls möglich. Danach sollte 
das Smartphone erst einmal mit einem Handtuch getrock-
net werden und dann gilt es, Feuchtigkeit aus dem Inne-
ren zu entfernen. Das geht am besten mit Reis – lasst das 
Smartphone erst einmal ein bis zwei Tage luftdicht ver-
schlossen darin liegen. Alle entfernten Elemente können 
jetzt wieder eingebaut werden und für gewöhnlich sollte 
das Smartphone dann wieder funktionieren. Wir drücken 
euch für den Fall der Fälle die Daumen, denn manchmal 
hilft einfach alles nichts.

KRATZER IM DISPLAY
Das Smartphone ist nun wieder schön sauber und tro-
cken, dafür stören dich jetzt die alten Kratzer umso mehr. 
Wer keine Schutzfolie verwendet hat, kann mit diesem 
einfachen Trick Abhilfe schaffen: einfach Backpulver mit 
wenig Wasser mischen und mit der Masse dann das Han-
dy-Display einreiben. Danach vorsichtig das Display rei-
nigen, fertig!

FEUERZEUG

ALUFOLIE

REIS
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WIE FINDE ICH EINE WOHNUNG,  
WIE ZIEHE ICH UM?
NACH DEM ERHALT DER ZUSAGE FÜR EIN STUDIUM BEGINNEN DIE PROBLEME: WIE FINDE ICH EINE WOHNUNG UND WAS MUSS 
ICH BEACHTEN, WENN ICH UMZIEHE? EIN KLEINER RATGEBER VON STUDI@SPAZZ-AUTORIN KRISTIN FEDER

WOHNUNG/ZIMMER FINDEN
STUDENTENWERK ULM: Es lohnt sich, sich über das Ul-
mer Studentenwerk für ein Zimmer in den Wohnhäu-
sern zu bewerben. Die sind für gewöhnlich günstig und 
bereits möbliert, auch Internet und Müllgebühren sind 
meistens im Mietpreis enthalten. Hier gilt allerdings die 
Devise: so früh wie möglich bewerben, die Wartelisten 
sind häufig lang!
PRIVATZIMMERKARTEI UND SCHWARZES BRETT: Hier stellen 
Privatpersonen Zimmer oder Wohnungen online, die sie 
an Studenten vermieten.
IMMOBILIEN-WEBSITES: Von Immonet, Immobilienscout24, 
Immowelt usw. haben die meisten schon einmal gehört. 
Auch auf diesen Seiten kann man gut nach Wohnungen 
suchen, allerdings muss man hier beachten, dass Mak-
lergebühren fällig werden können.
STADTWOHNUNGEN: Über die UWS ist es auch möglich, 
eine günstige Stadtwohnung zu erhalten. Hierfür solltet 
ihr allerdings eine gewisse Ausdauer mitbringen: Ihr be-
nötigt zuerst einen Wohnberechtigungsschein, den ihr 
bei der UWS beantragen könnt, und danach müsst ihr 
euch auf die Warteliste für eine freie Wohnung setzen 
lassen – es kann häufig sehr lange dauern, bis ihr eine 
Zusage erhaltet.

	KURZFRISTIGE WOHNGELEGENHEITEN: In Ulm gibt es auch 
einige Jugendherbergen und Hostels, die relativ günstig 
Zimmer an Studenten vermieten; das ist allerdings nur 
kurzfristig geeignet.
WOHNUNGSSUCHE ÜBER ZEITUNGEN: Wie zu Omas Zeiten 
also, allerdings bleibt einem manchmal nichts anderes 
übrig. Diese Angebote können auch online, z. B. über 
die Homepage der Südwestpresse, eingesehen werden.

WOHNUNG GEFUNDEN – WAS NUN?
Ist eine Wohnung oder ein Zimmer gefunden, hören die Pro-
bleme noch nicht auf. Hier eine To-do-list, die euch weiter-
helfen wird:

UMZUG ORGANISIEREN: Am besten und günstigsten ist es 
natürlich, wenn man sich beim Umzug auf Freunde und 
Familie verlassen kann. Manchmal ist es allerdings un-
umgänglich, ein Umzugsunternehmen zu beauftragen. 
Das solltet ihr bereits in Vorfeld machen, da zu Semester-
beginn gleichzeitig mit euch mehrere hundert Studenten 
ebenfalls umziehen möchten. Außerdem solltet ihr euch 
Gedanken machen, was ihr wie verpackt, damit nichts zu 
Bruch geht und auch alles am richtigen Platz landen kann. 
Solltet ihr keine Umzugskartons kaufen wollen, ist es auch 
möglich, bei Supermärkten in der Nähe nach Obstkartons 
zu fragen – die bekommt man in der Regel kostenlos und 
sie halten einiges aus.
WOHNSITZ ANMELDEN: Haupt- oder Zweitwohnsitz? Eure 
Entscheidung, häufig bietet allerdings die Anmeldung des 
Hauptwohnsitzes gewisse Vorteile, z. B. müsst ihr für das 
erste Semesterticket nichts zahlen, sondern bekommt es 
von der Stadt gezahlt.
RUNDFUNKBEITRAG (EHEMALS GEZ): Normalerweise wer-

INFORMATION
Die Anmeldung von Wohnsitz, Was-
ser/Gas/Strom, Müll und Beantragen 
des Bewohnerparkausweises erle-
digt ihr hier: 
ServiceCenter Neue Mitte
Neue Straße 79, 89073 Ulm

det ihr nach Anmeldung des 
Wohnsitzes benachrichtigt, 
darum müsst ihr euch also 
nicht selbst kümmern!
WASSER/GAS/STROM ANMELDEN: Das einfachste ist, sich über 
die Stadtwerke Ulm anzumelden. Manchmal läuft Gas, Was-
ser und/oder Strom auch über den Vermieter, erkundigt 
euch also einfach, was im Mietpreis bereits enthalten ist.
MÜLLGEBÜHREN: Sollte das nicht über den Vermieter laufen, 
wie etwa bei den Wohnheimen und den meisten Privatper-
sonen, müsst ihr auch den Müll anmelden.
BEWOHNERPARKAUSWEIS: Solltet ihr eine Wohnung in der 
Ulmer Innenstadt bekommen und wollt euer Auto trotz-
dem behalten, lohnt es sich definitiv, einen Bewohnerpark
ausweis zu beantragen! Die Ulmer Innenstadt besteht 
hauptsächlich aus Bereichen, in denen nur Anwohner par-
ken dürfen, und kostenpflichtigen Parkplätzen. So einen 
Parkausweis beantragen könnt ihr allerdings nur, wenn 
das Auto auch auf euch zugelassen ist.

              Serviceaushilfe  
        auf 450,- Euro Basis gesucht 

                       Bella Vista – Schöne Aussicht! 

Wir bieten unseren Mitarbeitern die Möglichkeit an, bei kulinarisch  
hochwertigen Veranstaltungen in einer der schönsten Eventlocations
in Ulm mitzuwirken.  
  
Unser junges, dynamisches Team arbeitet mit Ehrgeiz und höchsten
Ansprüchen, flexibel und mit viel Freude sowie Liebe zum Detail 
verwöhnen wir unsere Gäste rund um die Uhr. Sowohl für unser  
Tagesgeschäft als auch für unsere Abendveranstaltungen suchen 
wir eine kompetente und einsatzbereite Teamverstärkung. 

Sie möchten Ihre Arbeitszeit flexibel und auf Ihre persönlichen  
Bedürfnisse angepasst gestalten, dann senden Sie uns einfach  
Ihre Bewerbungsunterlagen zu oder rufen Sie uns an:

            Bella Vista, z. Hd. Frau Novak, Münsterplatz 35, 89073 Ulm 
                         oder: info@bella-vista.de / Tel: 0731-6026966 

                                  Wir freuen uns auf Sie!

Bella Vista
z. Hd. Frau Novak
Münsterplatz 35
89073 Ulm

oder: 
info@bella-vista.de
Tel: 07 31 - 6 02 69 66

Bella Vista – Schöne Aussicht!
Wir bieten unseren Mitarbeitern die Möglichkeit an, bei 
kulinarisch hochwertigen Veranstaltungen in einer der 
schönsten Eventlocations in Ulm mitzuwirken.

Unser junges, dynamisches Team arbeitet mit Ehrgeiz 
und höchsten Ansprüchen, flexibel und mit viel Freude 
sowie Liebe zum Detail verwöhnen wir unsere Gäste 
rund um die Uhr. Sowohl für unser Tagesgeschäft als 
auch für unsere Abendveranstaltungen suchen wir eine 
kompetente und einsatzbereite Teamverstärkung in 
Voll- und Teilzeit sowie auf 450 €-Basis.

Sie möchten Ihre Arbeitszeit flexibel und auf Ihre 
persönlichen Bedürfnisse angepasst gestalten, dann 
senden Sie uns einfach Ihre Bewerbungsunterlagen zu 
oder rufen Sie uns an:

Servicekräfte gesucht

ANZEIGE

BEWERBUNG UM EINE WOHNUNG

Solltet ihr eine Wohnung besichtigen, um die sich meh-
rere Personen bewerben, müsst ihr selbstverständlich 
einen guten Eindruck hinterlassen. Gepflegt und höflich 
auftreten, freundlich bleiben, und auch einen Elternteil 
mitzubringen kann Wunder wirken. 
Die Vermieter interessiert nämlich meistens auch, ob ihr 
sozusagen »aus gutem Haus kommt« und ob die Eltern 
für den Notfall eine Bürgschaft übernehmen würden.
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SZENE / KULTUR
ERFRISCHUNG MIT AUSBLICK
ÜBER DEN DÄCHERN VON ULM VERSÜSST AUCH DIE X-LOUNGE MIT VIELEN AKTIONEN UND ANGEBOTEN DEN SOMMER!

DER RASPBERRY  
MOJITO!

Ein Ausflug in den fünften 
Stock des Xinedome lohnt 
sich in vielerlei Hinsicht: 
Nicht nur hat man von der 
Terrasse – übrigens ab so-
fort mit neuer, schicker 
Bestuhlung – einen tol-
len Ausblick auf das Mün-
ster, sondern kann neben-
her noch süffige Cocktails 
schlürfen und sich von den 
Sommerangeboten in der 
X-Lounge überraschen las-
sen. Neu im Programm ist 
auch der »Cocktail des Mo-
nats«, das heißt, es gibt je-
den Monat einen bestimm-
ten Cocktail, der dann für 
nur 6 Euro erhältlich ist. 
Im Mai freuen wir uns auf 
den »Raspberry Mojito«, 
einen fruchtig-süßen und 
doch erfrischenden Cock-
tail, der sich auch ganz 
leicht zu Hause nachma-

chen lässt. Am besten schmeckt er natürlich dennoch vom 
Profi zubereitet. Neben der Cocktailaktion gibt es auch 
die seit letztem Jahr beliebten »homemade lemonades« 
auf der Sommerkarte. Wer nach dem Kino noch Lust auf 
einen Drink hat, der kann ab Mai zur »Happy Hour« von 
18 bis 21 Uhr kommen, denn dann kosten alle alkohol-
freien Cocktails 5,50 € und die mit Alkohol 6,80 €. Kino 
und einen Trip in die X-Lounge miteinander zu verbinden 
ist auch montags eine gute Idee. Anlässlich des Kinotags 
gibt es dann viele Getränke günstiger, z. B.: Beck's – 2 €, 
Prosecco – 2,50 €, Wodka Red Bull, Wodka Lemon, Jack 
Daniel's Cola und Gordon's Gin Tonic – 4 €, Caipirinha, 
Ipanema und Cubra Libre – 5 €. Und wenn es mal schnell 
gehen muss, gibt es alle Getränke und Cocktails auch »to 
go« – wobei man dann leider denn Ausblick verpasst!
� tine

ZUTATEN: 
5 cl Bacardi Razz
frischer Limettensaft
Rohrzucker 
8 Himbeeren
frische Minze (durch Andrücken treten die äthe-
rischen Öle aus und intensivieren den Geschmack) 
eiskaltes Sodawasser

Die Zutaten nacheinander in ein hohes Glas geben, Eiswür-
fel dazugeben, mit Limettenscheibe garnieren und ein Mal 
umrühren, schon hat man das leckere Sommerfeeling zu 
Hause – und all das in Minutenschnelle und mit Zutaten, 
die man ganz schnell im Supermarkt um die Ecke bekommt. 
Und damit ein »Cheers!« und viel Spaß beim Ausprobieren – 
oder bei eurem nächsten Besuch in der X-Lounge!

INFORMATION
X-Lounge
Am Lederhof 1
 89073 Ulm
Tel. 0731 1402023
www.x-lounge.de
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Orientierungsjahr Schule – Studium – Beruf

Aicher-Scholl-Kolleg

Das Studienjahr am ask ulm 
bietet als Orientierungs- und Ent-
scheidungshilfe eine möglichst 
optimale Vorbereitung auf ein 
zukünftiges Studium bzw. eine 
Ausbildung. Beginn im Oktober 
in den Räumen der ehemaligen 
Hochschule für Gestaltung Ulm.

Bewerbungen an:

Aicher-Scholl-Kolleg, ask ulm
Zentrum für Gestaltung HfG Ulm
Am Hochsträß 8
89081 Ulm
Fon 0731 1530-22
ask@vh-ulm.de
www.ask-ulm.de

vhulm
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01.Für »Alt-Ulmer« ist der Tag schon wohlbekannt 
und jedes Jahr im Kalender vorgemerkt. Neuan-

kömmlinge werden sich wahrscheinlich erst einmal über 
den Trubel in der Stadt wundern: Der Schwörmontag ist 
und bleibt wohl der wichtigste Feiertag für alle Ulmer. 
Er findet immer in der vorletzten Juliwoche statt. Um 11 
Uhr hält der Oberbürgermeister seine Schwörrede vom 
Balkon des Schwörhauses im Weinhof. Danach ist die 
ganze Stadt auf den Beinen. Egal ob in der Innenstadt, 
der Altstadt, der Friedrichsau oder auf der Donau – ganz 
Ulm feiert sich selbst.

02.Weil wir Ulmer so begeistert sind vom Schwör-
montag, haben wir uns etwas ganz besonderes 

überlegt: das Nabada. Übersetzt man das Wort ins Hoch-
deutsche, bedeutet es »hinunterbaden«. Und genau das 
machen die Wasserratten auch. Egal ob auf einer lange 
geplanten und gebauten Zille, dem alten Schlauchboot 
oder einer Luftmatratze. Jeder kann mitmachen bei der 
Wasserschlacht auf der Donau. 

03. Schwörmontag ist aber nicht bei allen beliebt 
und hat eine riesige Diskussion ausgelöst. Ist es 

okay, ein Mal im Jahr so richtig auf den Putz zu hauen? 
Oder muss ab 23 Uhr draußen Schluss sein, so wie sonst 
auch immer? Kann man nicht an anderen Tagen auch mal 
länger draußen sitzen, wenn es gerade so schön ist auf 
der Terrasse der Lieblingskneipe? Und darf man Glüh-
wein mit Schuss jetzt auf dem Weihnachtsmarkt verkau-
fen oder nicht? Was muss noch alles geregelt und verbo-
ten werden, um den »Frieden in der Stadt« zu wahren?

04.»Das Schönste an Neu-Ulm ist der Blick auf Ulm« 
– solche Sprüche hört man öfters von den Ul-

mern. Doch diesen Ausblick kann man in den Sommer-
monaten auch wirklich genießen. Das Neu-Ulmer-Donau-
ufer liegt abends nämlich viel länger in der Sonne als 
das der Ulmer. 

ULM IST IM VERGLEICH ZU MÜNCHEN, HAMBURG 
ODER BERLIN NATÜRLICH KLEIN. UND DOCH HAT 
ES FÜR STUDENTEN EINIGES ZU BIETEN. EGAL OB 
SKURRILE MENSCHEN, BESONDERE FEIERTAGE ODER 
PARTYS; ULM VERSUCHT VON ALLEM ETWAS ZU 
BIETEN. STUDI@SPAZZ-AUTORIN SELINA CLASES HAT 
FÜR EUCH EIN PAAR WISSENSWERTE DINGE ÜBER 
ULM UND NEU-ULM HERAUSGESUCHT

WILLKOMMEN IN ULM UND NEU-ULM!

ANZEIGE

05.Wenn euch nachts vor dem Myer’s oder dem 
Theatro eine Gestalt mit Umhang und Skelett-

handschuhen begegnet: Keine Panik! Das ist nur der Rudi, 
und der macht sich einen Spaß daraus, möglichst viele 
Menschen an einem Abend zu erschrecken. Egal ob mit 
Umhang, Fanschal oder Polizeimütze, Rudi gehört schon 
fast zum Empfangskomitee am Lautenberg.

06.Stolze Neu-Ulmer haben nun endlich auch die 
Chance, ihren Verwandten und Freunden Grüße 

aus ihrer Stadt zu schicken. Ausgerechnet Ulmer haben 
sich des Problems der fehlenden Postkarten angenommen. 
Da es Neu-Ulm an Sehenswürdigkeiten mangelt, haben 
sie einfach besondere Ecken der Stadt fotografiert und 
die als Motive für die Postkarten genommen. 

07.Vielleicht ist sie ja ein würdiges Postkartenmo-
tiv: die Glacis-Galerie. Am Bahnhof von Neu-Ulm 

mit vielen neuen und schon bekannten Geschäften. Sie 
soll Neu-Ulm attraktiver machen und steht in Konkur-
renz zum Blautalcenter. 

08.Mahatma, Kulturpark, Rio. Ohm, Lima, Lotus, 
Klangdeck. Wie heißen die Clubs denn jetzt? Das 

Namensgewirr in der Lessingstraße in Neu-Ulm nimmt 
kein Ende. Kaum hat der eine Club zu gemacht, öffnet er 
unter neuem Namen wieder. Frei nach dem Motto: neuer 
Name, neues Glück. Vielleicht können wir uns ja dieses 
Mal in Ruhe an die neuen Namen gewöhnen.

09.Fasching das ganze Jahr? Mitgrölen und auf den 
Tischen tanzen, ohne dafür schräg angeschaut 

zu werden? Das beschreibt wohl am Besten die Altstadt 
Ulms. Hinteres Kreuz (HK), Trödler, Kulisse und Zill te-
sten die Textsicherheit ihrer Besucher mit Ohrwürmern 
aus allen Jahrzehnten. 

10.Fans von Go-Karts müssen endlich nicht mehr bis 
nach Stuttgart oder Günzburg fahren. In der In-

dustriestraße in Neu-Ulm hat dieses Jahr eine zweistö-
ckige Kartbahn mit Elektro-Karts eröffnet. Die Karts 
sind durch ihren Elektromotor sogar leise und verur-
sachen keine Abgase. Da können sich nicht einmal die 
Nachbarn beschweren. 

11.Der Sommer kommt, und wer es sich nicht leisten 
kann, ans Meer zu fahren, der muss wohl mit den 

Freibädern und Baggerseen in Ulm und Neu-Ulm Vorlieb 
nehmen. Das SSV-Freibad in Ulm hat leider nur für Mit-
glieder geöffnet. Doch das Donaubad in Neu-Ulm und 
der Baggersee in Ludwigsfeld sind aus Ulm auch noch 
leicht zu erreichen und haben genug Platz für Besucher 
aus beiden Städten.

12.Montagabend, noch müde vom Wochenende, statt 
zum Feiern geht man da gerne mal ins Kino. Ir-

gendein Film, sich einfach berieseln lassen, entspannen. 
Ein bisschen Nervenkitzel darf aber trotzdem nicht feh-
len. Sneak-Preview heißt die Mischung daraus. Xinedome 
und Dietrich bieten das beide an. Man bezahlt rund vier 
Euro und weiß aber nicht, welchen Film man dann vor-
gesetzt bekommt. 

13.Für Leute, die gerne mit den Besonderheiten ihrer 
Stadt angeben, ist das Ulmer Münster natürlich ide-

al. Mit 161,53 Metern hat es nämlich den höchsten Kirch-
turm der Welt. Wenn man sich überwindet und die 768 
Stufen erklimmt, kann man sich einen Überblick über 
ganz Ulm und die Umgebung verschaffen. Dieses Jahr 
wird auch noch Münsterjubiläum gefeiert: Seit 125 Jah-
ren steht das Münster mit seinem Turm schon. 

14.Wer nicht so auf Nähe am Morgen steht, der sollte 
vor allem die Linie 3 in Richtung Uni meiden. Man 

könnte meinen, alle Schüler und Studenten wohnen in 
Wiblingen, haben zu genau der gleichen Zeit Unterricht 
oder Vorlesung und müssen daher in der Früh den glei-
chen Bus nehmen. Wer zu diesen Glückspilzen gehört, 
sollte sich mit viel Geduld an die Busfahrt wagen. 

15.Jeden Tag ein anderer Club, das ist das Motto 
Ulms. Hat man unter der Woche Lust zu feiern, 

dann muss man sich nach den Clubs richten. Montags 
ins Citrus, mittwochs in die Frau Berger, donnerstags ins 
Myer’s. Am Wochenende buhlen dann alle Clubs in Ulm 
um die Gäste. Nur dienstags haben Feierwütige Pech ge-
habt und müssen sich wohl mit der Altstadt oder einer 
Bar zufrieden geben. 
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Partys
Konzerte

Comedy
u.v.m.

Kulturzentrum
dein

Infos auf www.roxy.ulm.de 
www.facebook.de/roxy.kultur
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COMIC-VERFILMUNGEN
Egal ob Serien oder Filme, »Arrow«, »The Avengers«, »Agents of 
S.H.I.E.L.D.« und »The Flash« liegen gerade groß im Trend. Ob DC 
oder Marvel, eine Comic-Verfilmung jagt die nächste und jede fin-
det großen Anklang beim Publikum. Das ist für manche vielleicht 
auch ein Ansporn, einen Blick in die Original-Comics zu werfen 
– aber natürlich kein Muss, denn das Kriegsbeil zwischen den 
»wahren« und »falschen« Fans ist wohl längst begraben.

INVISIBOBBLE
Überall sieht man zurzeit die an Telefonschnüre erinnernden 
Haargummis – und das hat auch einen guten Grund: Die glatte 
Struktur ohne Metallstück verhindert Spliss und Haarbruch, zu-
dem leiert das Invisibobble nicht aus. Es lässt sich ohne weiteres 
wie ein normaler Haargummi benutzen. Und wenn die Haare nicht 
lang genug sind oder man keine Lust auf einen Zopf hat, funktio-
niert das gute Stück auch als Armband.

AUSLANDSSEMESTER
Während der Studienzeit hat man noch die Möglichkeit, zumin-
dest ein Semester im Ausland zu verbringen und neben dem Auf-
bessern der Sprachkenntnisse auch neue Kulturen und Menschen 
kennenzulernen. Also lieber machen, bevor man es später bereut!

DIE STUDI@SPAZZ IN- UND OUT-LISTE 
STUDI@SPAZZ-ATORIN CHRISTINE KULGART ZEIGT EUCH, WAS GERADE IM TREND LIEGT UND VON WELCHEN DINGEN WIR 
WÜNSCHTEN, WIR HÄTTEN SIE NIE GESEHEN

SELFIE-STICK
Die Tatsache, dass wir das Selfie lieben, ist längst kein Geheim-

nis mehr. Die Reaktion diverser Firmen, daraufhin jedoch den 
sogenannten Selfie-Stick zu entwickeln, ist allerdings eine 

Übertreibung. Es sieht nicht nur lächerlich aus, sondern 
mutet auch reichlich unpraktisch an, das zusammenge-
klappte Ding überall mit hin zu nehmen. Wenn schon Selfie, 
dann lieber pur und ohne Hilfsmittel!

KLONKRIEGER
Nein, nicht die aus dem Star Wars-Universum, sondern die, 

die uns jeden Tag in den Städten begegnen: Ganze Heerscharen 
von Jungs oder Mädels, die allesamt komplett gleich aussehen 

– von den Haaren bis hin zu den Schuhen. Ob nun Absicht oder 
Versehen, man möchte sie doch manchmal packen, schütteln und 
fragen: warum nur? Ein bisschen mehr Individualität wäre schön.

DON'T BELIEVE THE HYPE
Sich einfach der Masse anschließen und schlecht recherchierte 
»Erotik«-Romane und deren Verfilmungen zu hypen, ohne die 
Problematik dahinter zu sehen, ist nicht nur dumm, sondern im 
äußersten Fall auch gefährlich. Manchmal sollte man nach dem 
Lesen noch einmal nachdenken, anstatt der allgemeinen Meinung 
zuzustimmen. 
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IN OUT

Willkommen im Erfolgsteam.
Auf Vielfalt spezialisieren
Zusammen mit Liebherr haben Sie bereits während Ihres Studiums viele 
interessante Möglichkeiten. In einem Praktikum können Sie bei uns erste 
Berufserfahrungen sammeln. Gerne unterstützen wir Sie aber auch bei 
der Bearbeitung einer herausfordernden Themenstellung im Rahmen Ihrer 
Abschluss arbeit. Hochmotivierten Absolventen bieten wir darüber hinaus 
die Möglichkeit des Direkteinstiegs in unserer internationalen Firmengruppe.

Unser Angebot:
 Mitarbeit in einem international erfolgreichen Familienunternehmen
 Abwechslungsreiches Arbeitsumfeld und faszinierende High-Tech-Produkte
 Sehr gute Möglichkeiten zum Auf- und Ausbau 

von Fachkompetenz und persönlichen Fähigkeiten

Bewerben Sie sich jetzt. Willkommen im Erfolgsteam.

Liebherr-Werk Ehingen GmbH
Dr.-Hans-Liebherr-Straße 1
89584 Ehingen
Ansprechpartner:
Annika Ried
Tel.: +49 7391 502-4778
 
Liebherr-Werk Biberach GmbH
Memminger Straße 120
88400 Biberach an der Riß
Ansprechpartner:
Denise Philippe
Tel.: +49 7351 41-2417
 
Liebherr-Hausgeräte Ochsenhausen 
GmbH
Memminger Straße 77-79
88416 Ochsenhausen
Ansprechpartner:
Christoph Roth
Tel.: +49 7352 928-8570

Weitere Informationen unter: 
www.liebherr.com/Karriere

Die Firmengruppe

2007-841_15 LHO-StudiSpazz-01_170x240+++.indd   1 30.03.15   09:29
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Lisa // 21, IMUK, 6. Semester, HNU
Ich weiß nicht genau, ob es 30 oder sogar 40 Stück sind, 
aber ich möchte nicht auf meine Nagellacksammlung ver-
zichten. Und Bett und Laptop dürfen auch nicht fehlen!

Lars // 20, BWL, 2. Semester, HNU
Ich könnte nicht auf meinen Laptop und mein Bett ver-
zichten. Außerdem ist mir mein Thriller-Buchstapel 
wichtig. Ich hab fast alle Bücher von Richard Laymon 
und hab die zwar alle auch schon gelesen, aber irgendwie 
ist es mir trotzdem wichtig, sie aufzubewahren.

Beatrix // 20, IMUK, 1. Semester, HNU
Handy! Das vereint heutzutage ja sehr vieles und ich kann 
im Internet Filme gucken oder lesen. Trotzdem brauche 
ich zusätzlich auf jeden Fall ein gutes Buch, mit dem ich 
mir es auf dem Sofa gemütlich machen kann – denn da-
rauf will ich auch nicht verzichten.

OHNE WELCHE DREI DINGE GEHT ES IN DER WOHNUNG NICHT?  
EINE UMFRAGE VON STUDI@SPAZZ-AUTORIN SOPHIA KÜMMERLE

ÜBERLEBEN GESICHERT?

Sergej // 21, Medieninformatik, 2. Semester, HNU
Ich brauch meine Badelatschen, in denen laufe ich zu Hau-
se immer herum. Außerdem eine Zahnbürste und meinen 
Lieblingsfilm »Into The Wild«. Da geht’s um einen Kerl, 
der ohne Besitz und Geld einfach in die Wildnis loszieht, 
den muss man gesehen haben!

Lisa // 20, Wirtschaftswissenschaften, 2. Semester, Uni Ulm
Was mir nicht fehlen darf, ist auf jeden Fall mein iPod, 
den hab ich schon seit mindestens 5 Jahren. Es sind zwar 
immer andere Songs drauf, aber ganz ohne Musik? Geht 
nicht! Wichtig wäre mir außerdem ein Glas Nutella, das 
geht immer, und die Fotos von Freunden und Verwand-
ten, die ich auch jetzt gerahmt aufgehängt habe.

Fabian // 21, Wirtschaftsingenieurwesen, 1. Semester, HNU
Mir sind mein Toaster und mein Wasserkocher wichtig. 
Und mein Bett, auf das will ich auch nicht verzichten! 
Ohne wäre es doch ein bisschen ungemütlich … 
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G E S U N D E
FRAUEN & MÄNNER
für unsere Arzneimittelstudien gesucht!

* Die Aufwandsentschädigung kann je nach Studiendesign  
höher oder niedriger als der angegebene Richtwert ausfallen!
Weitere Informationen erhalten Sie unter nuvisan.de

Sie erhalten
bis zu 2.800,- €
Aufwandsentschädigung
zzgl. Fahrtkostenbeitrag!

*

Interesse?
Jetzt anmelden!
www.nuvisan.de

Auf unserer Website oder Mo - Fr von 900 - 1700 Uhr 
gebührenfrei unter Tel.: 0800 078 83 43

NUVISAN GmbH / Wegenerstraße 13 / 89231 Neu-Ulm

Weitere Infos zu unseren Arzneimittelstudien:

NUVISAN
Forschungsklinik
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MITTELALTERMARKT 
KLOSTER WIBLINGEN
14. bis 17. Mai 2014
Zwischen Klosterhof und Lustgar-
ten in Wiblingen können Freunde 
des Mittelalters erneut authen-
tische Köstlichkeiten, Handwerks-
kunst und ein buntes Rahmenpro-
gramm für Groß und Klein genießen. 
Ein besonderer Höhepunkt ist in 
diesem Jahr das Ritterturnier »Das 
Vermächtnis von Ulm« der Compa-
nia Ferrata.
www.mittelalter-ulm.de

ULMER ZELT
20. Mai bis 4. Juli 2015
Seit 1987 lockt das Ulmer Zelt je-
den Sommer Kulturinteressierte in 
die Friedrichsau. Dabei ist das Pro-
gramm eine gelungene Mischung 
aus Konzerten, Theatervorstel-
lungen, Kabarett und Comedy. Ne-
benbei kann der Biergarten besucht 
werden, und sogar für das Wohl der 
Kleinsten ist mit einer Kinder-Ak-
tionswiese gesorgt. Das Zelt fasst 
etwa 1000 Gäste, und ein Besuch 
auch außerhalb der Veranstal-
tungen lohnt sich. 
www.ulmerzelt.de

ULMER VOLKSFEST
10. bis 20. Juli 2015
Das Ulmer Volksfest findet bereits 
seit 1429 statt. Auch in diesem 
Sommer können kleine und große 
Volksfestfans eine Vielzahl an At-
traktionen in der Friedrichsau be-
staunen. Wem dann noch nicht der 
Kopf schwirrt, der kann ein küh-
les »Ulmer Volksfestbier« in der 
Sterndl-Bar genießen.
www.ulmer-volksfest.de

LE PETIT PARIS
31. Juli bis 30. August 2015
»Das Origininal französische Dorf« 
mit typischen französischen Ku-
lissen und Sehenswürdigkeiten 
aus Pappe und Holz hält auch 2015 
wieder Einzug in die Friedrichsau 
und lädt Gäste zu französischen 
Weinen und Delikatessen, unter-
malt mit entsprechender Musik.

SCHWÖRWOCHENENDE
18. bis 20. Juli 2015
Des Ulmers liebste Feiertage begin-
nen am Samstag mit der Lichterse-
renade, bei der rote und gelbe Lich-
ter mit Musik und Feuerwerk die 
Donau hinabfahren. Am Sonntag 
rocken »Die fantastischen Vier« 
den Münsterplatz, und am Montag 
findet das Schwörwochenende mit 
der traditionellen Schwörrede des 
Oberbügermeisters und dem »Na-
bada« ein würdiges Ende.
www.schwoermontag.com

KULTURNACHT
19. September 2015
Zum 15. Mal haben sich Ulmer und 
Neu-Ulmer Künstler/innen, Kul-
turschaffende, Kultureinrich-
tungen und Vereine zusammenge-
schlossen, um ein vielfältiges und 
abwechslungsreiches Programm 
zur Kulturnacht anbieten zu kön-
nen. Das Prinzip hierbei: Nur ein 
Mal bezahlen und damit alle Ver-
anstaltungen besuchen, wobei die 
Nutzung der öffentlichen Verkehrs-
mittel an diesem Tag sogar ko-
stenlos ist.
www.kultur-in-ulm.de

ULMER WEINFEST
12. bis 29. August 2015
Im Schatten des Ulmer Münsters 
können Besucher etwa zwei Wo-
chen lang regionale und internatio-
nale Weine sowie Speisen in gesel-
liger Atmosphäre genießen.
www.ulmerweinfest.de

OBSTWIESENFESTIVAL
20. bis 23. August 2015
Unter dem Motto »umsonst und 
draußen« findet auch in diesem 
Jahr wieder das Obstwiesenfesti-
val in Dornstadt statt. Zum Line-up 
zählen in diesem Jahr Kele, Wanda, 
Exclusive, Astroid Boys, Erpfen-
brass, Exclusive, Futurefox, Gods, 
Kele, Kommando Elefant, Thum-
pers, Trümmer, Wanda, We Destroy 
Disco, Young Chinese Dogs und 
viele mehr.
www.obstwiesenfestival.de

THEATERSOMMER AUF 
DER WILHELMSBURG
6. Juni bis 15. Juli 2015
Über einen Monat lang spielt das 
Theater Ulm auf der Wilhelmsburg 
das Musical »West Side Story« und 
Shakespeares »Sommernachtst-
raum«. Die Karten können vorbe-
stellt werden und auch für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt.
www.theater.ulm.de/wil-
helmsburg

TAG DER ROSE
13. Juni 2015
Unter dem Motto »Ulm duftet« fin-
det am 13. Juni von 9 bis 17 Uhr auf 
dem südlichen Münsterplatz der 
»Tag der Rose« statt. Dabei können 
verschiedenste Rosenzüchtungen 
betrachtet und Beauty- und De-
koprodukte aus Rosen erstanden 
werden.
www.rosenfreunde-ulm.de/
tag-der-rose
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ENDLICH WIEDER  
SOMMER!

MIT DIESEN EVENTS KÖNNT 
IHR EUREN TERMINKA-
LENDER AUF DEN SOMMER 
VORBEREITEN! 
ZUSAMMENGESTELLT VON 
STUDI@SPAZZ-AUTORIN 
TINE KULGART
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FREIZEIT
DIE SCHNELLE NUMMER ZWISCHENDURCH!

Wer alle drei Sudokus richtig löst 
und die Seite bis 20. Juli 2015 per 
Post (KSM Verlag, Schaffnerstra-
ße 5, 89073 Ulm), per Fax (0731 
3783299) oder per E-Mail (verlo-
sung@studispazz.de) schickt, kann 
eines von 10 Büchern gewinnen: 
Der Restaurantführer Ulm/Neu-
Ulm und Umgebung 2015

DIE DREI SUDOKUS LÖSEN UND EINEN VON 10 RESTAURANTFÜHRERN GEWINNEN!
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7 2 6 5

8 7 4

8 4 9 1 2

3

2 8 4 7 5 9

6 7 3 9

8 5 6 3 7

7 8 4

4 9 3

9 6 7 5 1 8 4

6 8 4 3 9 1

1 5 9 4 3

2 7 8 4 9 6 1

6 2 3 5 8

6 9 2

2 9 8

4 2 5 6 1

8 4 6 1 3

4 2 3

3 2 1 5

7 5 6 3 1 8
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INFORMATION
Der Restaurantführer Ulm/Neu-Ulm 
und Umgebung, 188 Seiten,  
ISBN: 978-3-9816631-1-2, 13 €,  
Erhältlich überall im Buchhandel
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Bereit für große 
Sprünge?

Hochschule Neu-Ulm  |  Wileystraße 1  |  D-89231 Neu-Ulm  |  +49(0)731-9762-0  |  info@hs-neu-ulm.de  |  www.hs-neu-ulm.de

HOCHSCHULE NEU-ULM
0731-9762-0
info@hs-neu-ulm.de
www.hs-neu-ulm.de/studium

STUDIENGÄNGE

Betriebswirtschaft

Betriebswirtschaft im  
Gesundheitswesen
Informationsmanagement im
Gesundheitswesen 

Information Management
Automotive

Informationsmanagement &
Unternehmenskommunikation

Wirtschaftsinformatik 

Wirtschaftsingenieurwesen I Logistik

Master of Advanced Management

BEWERBUNG 

für das Wintersemester
2. Mai bis 15. Juli

www.facebook.com/HochschuleNeuUlm



Verlosung
Der Studi@Spazz und der Kletterwald Biberach verlosen 

4 Eintrittskarten für je einen Erwachsenen.

Betreff: »Kletterwald Biberach«

Verlosung
Der Studi@Spazz und die Einstein Boulderhalle in Ulm verlosen 

5 Eintrittskarten für je einen Erwachsenen.

Betreff: »Einstein«
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EINSTEIN BOULDERHALLE

Boulderfreunde haben die im Dezember 2014 eröffnete 
Boulderhalle gegenüber dem Blautalcenter schon lange 
entdeckt! Christian Benk, ein ehemaliges Mitglied des 
Boulder-Nationalkaders, verwirklichte sich hiermit ei-
nen lang ersehnten Traum. Im Gegensatz zum Klettern 
benötigt ihr beim Bouldern keine Seil-Sicherung, da man 
nicht höher als Absprunghöhe klettert. Ob für Anfänger 
oder auch für Fortgeschrittene, die Einstein Boulderhal-
le bietet euch ein breites Spektrum an verschiedensten 
Boulder-Kursen. Doch damit nicht genug: Um die vom 
Bouldern beanspruchten Körperpartien richtig zu deh-
nen und Körper und Geist wieder in Einklang zu bringen, 
bietet das Einstein ein facettenreiches Angebot an Yoga
kursen für Jung und Alt.

INFORMATION
Outdoorzentrum Allgäu e.K., An der Marienbrücke 2, D-87544 Bihlerdorf – 
Blaichach, www.raftingzentrum.de, info@raftingzentrum.de

INFORMATION
Therme Bad Wörishofen, Thermenallee 1, 86825 Bad Wörishofe
www.therme-badwoerishofen.de

INFORMATION
Hochseilgarten Kletterwald Biberach (an der Riß), Im Burrenwald (in der 
Nähe der B312), 88400 Biberach, www.kletterwald-biberach.de

INFORMATION
Einstein Boulderhalle Ulm, Blaubeurer Straße 100, 89077 Ulm
www.boulderhalle-ulm.de

OUTDOORZENTRUM ALLGÄU 

Hier lässt sich einfach alles verwirklichen, was das Out-
door-Herz begehrt! Von Canyoning, Rafting, Tubing, Wan-
dern bis hin zum Wildnistraining ist alles möglich. Un-
ter Anleitung von speziell ausgebildeten und geprüften 
Outdoor-Trainern können sowohl Anfänger als auch Pro-
fis die Natur im Allgäu und dem angrenzenden Lechtal 
hautnah erleben. Action, Spaß und Nervenkitzel sind ga-
rantiert! Studis aufgepasst: Das Outdoorzentrum sucht 
ständig begeisterungsfähige Praktikanten zur Verstär-
kung seines Teams. Ihr seid ambitionierte Outdoor-Sport-
ler oder wärt gerne im Marketing des Outdoorzentrums 
tätig? Dann bewerbt euch einfach unter der angegebenen 
E-Mail-Adresse.

THERME BAD WÖRISHOFEN 

Für Entspannung und Urlaubsfeeling müsst ihr nicht weit 
reisen! Die Therme in Bad Wörishofen ist von Ulm mit dem 
Auto in gerade mal einer Stunde zu erreichen. In acht unter-
schiedlichen Becken könnt ihr das Thermalheilwasser im 
exotischen Thermenparadies genießen. Der Blütenkelch z. 
B. eignet sich hervorragend zum Bekämpfen von Muskel-
verspannungen. Ein absolutes Highlight der Therme: Bei 
warmen Temperaturen öffnet sich das Dach des Thermal-
bades wie bei einem Cabriolet und ihr seid dem Sommer 
noch näher. Das Vitalbad und Saunaparadies bietet viele 
unterschiedlich thematisierte und temperierte Saunen wie 
beispielsweise die Alhambra-Sauna. Sogar ein eigener Ther-
mensee mit Tretbooten steht den Gästen zum Wohlfühlen 
zur Verfügung. Wichtig: Außer am Familien-Samstag be-
kommen nur Personen über 16 Jahren Zutritt zur Therme.

KLETTERWALD BIBERACH

Inmitten des schönen Burrenwaldes bei Biberach kom-
men Wipfelstürmer voll auf ihre Kosten. Zwischen den 
Bäumen befinden sich 9 Parcours mit insgesamt 85 Klet-
ter-Elementen, die mit Sicherheit Spaß, Spannung und 
Abenteuer versprechen! Wie Tarzan von Baum zu Baum 
schwingen oder im Biberblitz rasante Seilbahnfahrten 
genießen, hier ist für Groß und Klein jede Menge gebo-
ten. Zu ihrer Sicherheit ist der komplette Kletterwald 
mit dem innovativen SMART-Belay Sicherungssystem 
ausgestattet. Außerdem stehen natürlich professionell 
ausgebildete Sicherheitstrainer zu ihrer Verfügung! Für 
die Erholung danach sorgen die zahlreichen Grillstellen 
im Burrenwald, bei denen man anschließend bei einem 
Barbecue seine Kräfte wieder stärken kann!

Verlosung
Der Studi@Spazz und das Outdoor Zentrum Allgäu verlosen 

je einen Gutschein für die Canadierraftingtour auf der obe-

ren Iller und für die Canyoning – Einsteigertour. 

Betreff: »Outdoor Zentrum«

Verlosung
Der Studi@Spazz und die Therme Bad Wörishofen verlosen 

4 Gutscheine für einen Tag Thermenparadies inkl. Sonn- und 

Feiertagszuschlag. 
Betreff: »Therme Bad Wörishofen«
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DIE REGION ERLEBEN – IN DREI STUNDEN AM ZIEL 

Haben Sie Tipps, Reiseideen,  

Ausflugsempfehlungen?  

Bitte kontaktieren Sie uns: 

redaktion@spazz-magazin.de

©3 hours
DIE FREIZEITTIPPS FÜR EINEN UNVERGESSLICHEN SOMMER 2015 HAT STUDI@SPAZZ AUTORIN NICOLE FRANK FÜR EUCH

DU WILLST BEI EINER VERLOSUNG AUF DIESER DOPPELSEITE GEWINNEN?
Dann schicke bis zum 10. Juni 2015 eine E-Mail mit dem entsprechenden Betreff und deiner vollständigen Adresse 
an verlosung@studispazz.de
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fragt er. »Oh, die sind beide für dich. 
Der Golf ist von mir und der Mercedes 

von deiner Mutter.«

L ehrer: »Steve, was ist ein Vakuum?« Schü-
ler: »Ich habe es im Kopf, aber ich komme 

gerade nicht darauf.«

D er Sohn eines arabischen Scheichs studiert 
an einer Universität in Tschechien. Nach 

einem Monat schreibt er nach Hause: »Böhmen 
ist wunderschön, die Menschen sehr angenehm 

und es gefällt mir hier ausgesprochen gut. Nur ab 
und zu schäme ich mich, wenn ich zur Schule mit 

meinem vergoldeten Mercedes fahre und einer meiner 
Professoren gerade aus der Straßenbahn aussteigt.« Nach 
ein paar Tagen folgt ein Scheck über 1 Million Dollar und 
eine kurze Nachricht von den Eltern: »Mache uns keine 
Schande, kaufe Dir auch eine Straßenbahn!«

S chülerin zieht sich während einer Matheaufgabe den 
Pullover aus. Lehrer: »Das war wohl eine heiße Auf-

gabe, wollen doch mal sehen, ob wir noch so eine finden.«

D er Medizinstudent ist nicht gerade fleißig. Jetzt hat 
er sich auch noch ein Bein gebrochen und bleibt zwei 

Monate den Vorlesungen fern. Als er wiederkommt, fragt 
ihn der Professor teilnahmsvoll: »Na, wie geht's Ihnen 
denn?« »Oh«, erwidert der Student, »ich laufe besser als 
je zuvor!« »Gut«, meint der Professor, »jetzt fehlt Ihnen 
nur noch ein anständiger Schädelbruch ...«

E in Medizinstudent macht mit dem 
Arzt seinen ersten Rundgang durch 

das Krankenhaus. In einem Zimmer 
sieht er einen Mann wild masturbieren. 
»Was ist denn mit dem los?«, frag der Student. 
»Seine Hoden produzieren zu viel Sperma«, 
sagt der Arzt. »Wenn er nichts dagegen macht, 
explodieren sie.« Ein paar Zimmer weiter sieht 
der Student, wie eine Krankenschwester einem 
Patienten einen bläst. »Und was hat der?«, fragt 
der Student. Der Arzt antwortet: »Gleiches Problem, 
ist aber privat versichert!«

L ehrer: »Mit dir ist es aber auch immer dasselbe. 
Du bist der Schlechteste in der Klasse, du arbeitest 

langsam, du liest langsam, du schreibst langsam, du denkst 
langsam. Gibt es überhaupt etwas, was bei dir schnell 
geht?« Schüler: »Ja, Herr Lehrer! Ich werde schnell müde.«

D er Chemiestudent verbringt seine Nachmittage vor-
wiegend damit, im Keller chemische Substanzen zu 

mischen. Eines Tages kommt der Vater runter, als der 
Sohn gerade etwas in die Wand schlägt. »Klopf doch bitte 
keine Nägel in die Wand! Das ist laut!« Der Sohn: »Das 
ist kein Nagel, Dad, sondern ein Wurm. Ich habe eine 
Salbe entwickelt, die alle Dinge hart wie Stein macht.« 
»Was?«, fragt der Vater entzückt und entgegnet: »Wie 
wäre es damit? Du gibst mir die Salbe, und ich kaufe dir 
ein Auto.« Der Sohn ist total begeistert und willigt ein. 
Als er am nächsten Tag von der Uni kommt, stehen zwei 
nagelneue Autos in der Einfahrt. »Dad, wozu die Autos?«, 

I’M WALKING ON SUNSHINE!

VORSCHAU 
DIE NÄCHSTE AUSGABE DES  ERSCHEINT IM OKTOBER 2015

Schickt uns eure Studi-Witze an witze@studispazz.de. 
Jeder veröffentlichte Witz wird vom Xinedome mit zwei Freikarten belohnt. 

CAMPUS
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INNOVATIONSREGION ULM.
DIE CLEVERE ALTERNATIVE.

Innovationsregion Ulm
Olgastraße 101, D - 89073 Ulm
Tel.: 0731/173-121, Fax: 0731/173-291
info@innovationsregion-ulm.de

www.facebook.com/InnovationsregionUlm
www.twitter.com #RegionUlm
www.youtube.com/innoregionulm

www.innovationsregion-ulm.de


